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« lhelmshavener Tageblatt
X / UNö

vest «I »»ße»
auf da- „Tageblatt", welche« « tt
NuSnahmrMontag« täglich erscheint
nehmen all« Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zirstel -

lungSgebiihr, sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Hau« gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion «. Expedition :

Anzeige»
nehmen auswärts all« Annoncen»
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 P für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraßr Rr. 1.

Micher Srzi« fir stmstl. Krisrrl.. KM s. ss KrMa. Mir M dir GmMrs A«t « . KessGBrss.
Inserat » ftt« »ie taasesve tWerdsB LiiS fpStM . MtezS I Khr «Mgssssse »»« « »« ; MSsrrr Werde« SNStzer s?S«L§K.

W 221. Freitag, de« 20 . September 1895. 21. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 18 . Sept . Der Kaiser unternahm heute früh
einen Spazierritt durch den Wildpark . Von demselben zurück¬
gekehrt, arbeitete der Kaiser allein . Zur Frühstückstafel im
Neuen Palais war der in Berlin eingetroffene Botschafter
Graf Hatzfeld mit einer Einladung beehrt worden . — Wie den

„B. N . N . " aus Trakehnen geschrieben wird , trifft der Kaiser
voraussichtlich am Freitag gegen 8 Uhr früh auf dem dortigen
Bahnhof ein.

Berlin , 18 . Sept . Die „Nat . -Ztg ." erfährt von zuver¬
lässiger Seite , daß sämmtliche Blättermeldungen über den an¬
geblich bevorstehenden Rücktritt des Fürsten Hohenlohe und über
Kombinationen des Nachfolgers völlig grundlos seien , ebenso
auch die Behauptung der „Münch . Neuesten Nachr . " , daß der

Kaiser dem Fürsten Hohenlohe gegenüber bezüglich eines im

Reichstage einzubringenden Ausnahmegesetzes einen gegensätzlichen
Standpunkt einnehme. Ferner erklärt die „Nat .-Ztg . " für
durchaus unbegründet , daß der Kaiser sich keineswegs im Sinne
eines Ausnahmegesetzes ausgesprochen habe.

Berlin , 17 . Sept . Das Militärwochenblatt veröffentlicht
die Ernennung des Oberstlieutenants und Kommandeurs Mackensen
des 1 . Leibhusarenregiments Nr . 1 unter Belastung in dieser
Stellung zum Flügeladjutanten des Kaisers .

Berlin , 17 . Sept . Nach der Germania finden in einigen
Städten Versammlungen zur Besprechung der römischen Frage
und Abfassung von Protesten statt . Das Blatt selbst fordert auf,
aus vielen Orten Protesttelegramme an den Cardinal Rampolla
zu richten.

Ausland .
Wien , 17 . Setzt . Der Kaiser Franz Joseph stattete dem

rumänischen Königspaare im Hotel einen Besuch ab . Die Ver¬

abschiedung der beiden Herrscher trug den herzlichsten Charakter .
Petersburg , 18 . Septbr . Der Großfürst -Thronfolger ,

Großfürst Alexander Michailowitsch und Großfürstin Lenia

Alexandrowna trafen gestern in Odessa ein und setzten mittelst
Dampfers die Reise nach Batum fort .

Brüssel , 17 . Sept . Das „Lütticher Journal " meldet,
der König habe jetzt sämmtlichen Stationschefs und Expeditions -

chefs des Congostaates anbefohlen, keinen Weißen mehr hinzu¬
richten , vielmehr jeden angeschuldigten Europäer zur Aburtheilung
dem Gerichtshöfe in Boma zu überweisen.

London , 17 . Sept . Laut einer Londoner Depesche der

„Voss. Zt . " veröffentlicht Daily Telegraph ein Schreiben aus

Uganda vom 9 . Mai , demzufolge auf Befehl des Hptm . Lothaire 100

Eingeborene, die Stokes begleiteten , erbarmungslos niedergeschossen
wurden, weil sie nach der Hinrichtung Stokes die Wegnahme
des Inhalts seiner Karawane beharrlich verweigerten . Die

belgischen Truppen veranstalteten ein Gemetzel. Ein entronnener
Wanhamwesi Namens Kadia brachte die Schreckenskunde nach
dem englischen Fort Toro in Unhoro . Der Schreiber des Briefes
ist angeblich ein Engländer in hoher Verantwortlicher Stellung .

Gibraltar , 18 . Sept . Dem „Reut . Bur ." zufolge wurde
ein britisches Schiff 8 Meilen von Alhucemas von Riffpiraten
überfallen, welche die Ladung und Segel , sowie 600 Dollars

fortschleppten.

Marine .
§ Wilhelmshaven . 19 . Sept . Durch A . K . O . vom 15 . d. Mts .

ist Folgendes bestimmt : Der Flügeladjutant Sr . Majestät des Kaisers und

Königs Kapt . z . S . v . Arnim , Kommandant S . M . Dacht „Hohenzollern" ,
ist unter Entbindung von dieser Stellung zum Cbes der 11. Division des

Manövergeschwadersernannt unter gleichzeitiger Beförderung zum überzähligen
Kontre- Admiral . Der Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen ist zum Komman¬
danten S . M . Dacht „Hohenzollern" ernannt .

— Urlaub haben angetreten : U .-Lt. z S . O . von Bülow , Toussaint,
Stemel , Manshold , Wallis , Hauck , Heuberer, Hauers , Lutter , Inner . —

Dienstreisen haben angetreten : Mar .-Öberpfarrer Goedel auf 3 Tage nach
Kiel, Kapt .-Lt. Walther und Fw .-Lt. Birkenbusch behufs Theilnahme an
der Schießübung in Helgoland, Kapt .-Lt. Goette hat sei» Kommando als
2. Adjutant des Kommandos der Marinestation der Nordsee angetreten. —

Einj.-fretw. Arzt Dr . Ebeling ist zum Dienstantritt hier emqetroffen. —
Von Dienstreisen sind zuriickgekchrt : Mar .-Jnt . Meyer , KüstenbezirkS -Jnsp .
Kapt. z . S . z . D . Klausa , Ausrüstungsdirektor der Kais . Werst Kapt . z. S .
Freiherr v . Lyncker .

— Kiel , 18. Sept . Se . K . H . Prinz Heinrich ist gestern
nach Schloß Romrod abgereift, um daselbst mit seiner Gemahlin
und dem Prinzen Waldemar zusammenzutreffen . Die Höchsten
Herrschaften werden von dort der Kaiserin und Königin Fried¬
rich einen Besuch auf Friedrichshof abstatten und demnächst nach
Schottland sich begeben . Im Oktober gedenken I . K . Hoh . zur
Feier des Geburtstags der Kaiserin im Neuen Palais einzutreffen
und zum Besuch bei Ihren Majestäten auf einige Zeit dort zu

verweilen . — Prinz Heinrich hat an Stelle des verstorbenen
Stabsarztes Dr . Thörner den Marine - Stabsazt Dr . Reich zu
Höchstseinem Leibarzt ernannt .

— Kiel , 18 . September . Der Staatssekretär des Reichs¬
marineamts Vizeadmiral Hollman ist zur Vornahme von Jnspi -

zirungen hier eingetroffen.
— Kiel, 18 . Septbr . Zu der Meldung, daß dem Prinzen

Heinrich ein einjähriger Urlaub bewilligt worden sei, wird dem

„Berl . Tgbl . " aus Kiel geschrieben : „Der eben erst zum Kontre -
Admiral beförderte Prinz verläßt mithin auf ein volles Jahr
seine dienstliche Stellung , in der allerdings zur Zeit gerade kein
Kommado frei war . Wir glauben zu wissen , daß nicht etwa

Gesundheitsrücksichten diesen ausgedehnten Urlaub nothwendig ge¬
macht haben, sondern daß in erster Reihe ein besonderes Ruhe-

bedürfniß für den Entschluß des neuen Kontreadmirals maß¬
gebend gewesen ist, der bislang noch keine Pause in seiner mari¬
timen Thätigkeit eintreten ließ . Prinz Heinrich, der sich zunächst
nach England begiebt, hat vielleicht die Absicht , sich in der

Zwischenzeit mit anderen Disciplinen der Staatsverwaltung ver¬
traut zu machen. Jedenfalls ist an sonst unterrichteter Stelle

nichts davon bekannt, daß der Prinz , wie ein Gerücht wissen
wollte, sich mit dem Gedanken trage , in dieser Zeit eine Welt¬

umsegelung zu unternehmen ."
— Kiel, 18 . Sept. Während der Schlußmanöver unserer

Flotte vor Neufahrwasser wurde auf ausdrücklichen Befehl des

Kaisers die Schnelligkeit des Kreuzers 2 . Kl . „Kaiserin Augusta "

erprobt .
'

Auf ein gegebenes Signal machten mehrere Torpedo -

bootsdivifionen , der schnellfahrende Aviso „Meteor " und ein

sind zum 1 . Oktober d . IS . zur ll . Werst - Div . zurückversetzt
und zur gleichen Zeit als Ersatz für dieselben der Ober - Masch.
Koch und die Maschinisten Müller , Heinrich und Schultchew zur
II . Torp .-Abth . versetzt .

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Aus der II . Division des
Manövergeschwaders scheiden, wie schon gelegentlich mitgetheilt ,
die Panzerschiffe „Baden " und „Bayern " aus , und zwar „Bayern "

schon Ende d . Mts ., während „Baden " erst Ende Dezember
außer Dienst stellt. An Stelle der „Bayern " tritt das Panzer¬
schiff „Friedrich der Große "

, an dessen Instandsetzung schon seit

einiger Zeit auf der Werst in Wilhelmshaven gearbeitet wird ,
während „Baden " durch das z . Zt . als Flaggschiff der Kreuzer-

division in Ostasien stationirte Panzerschiff „Kaiser" ersetzt Werden

soll , welches gleichzeitig Flaggschiff der II . Division des Manöver¬

geschwaders wird . Die Rückberufung des „Kaiser" aus den

chinesischen Gewässern soll nahe bevorstehen.
8 Wilhelmshaven , IS . Septbr . S . M . S . „Siegfried ",

Kommandant Korv . - Kapt . Fischer, ist heute Morgen von Neu¬

fahrwasser in See gegangen.
8 Wilhelmshaven , 19 . Septbr . Die 2 . Torpedoboots -

floülle, Chef Kapt .-Lieut . Schneider , ist gestern Abend hier ein¬

getroffen. „D 8" , sowie „8 43 " bis „8 46" liefen um 7 Uhr
in den neuen Hafen ein. „8 42 " und „8 47 " machten um
9 Uhr 30 Min . im Fluthhafen fest .

8 Wilhelmshaven , 19 . Sept . Gestern Abend 8 Uhr fand

zu Ehren der mit S . M . S . „Wolf" zurückgekehrten Offiziere
usw. ein Bierabend im Casino statt .

8 Wilhelmshaven , 19 . Sept . Der Zugführerkursus , zu

anderer Aviso auf die „Kaiserin Augusta " Jagd . Dieselbe hatte welchem die Hälfte der am 15 . d . Mts . beförderten Unter

Ordre erhalten , diesem Angriff sich durch eilige Flucht zu ent

ziehen und dieses Manöver gelang vorzüglich. Das Schiff hatte
schon nach ganz kurzer Zeit seine Verfolger weit hinter sich ge¬
lassen. Der Kaiser soll seine höchste Bewunderung und besondere
Anerkennung über die Schnelligkeit des Kreuzers ausgesprochen
haben .

— Kiel, 18 . Sept . Die beiden Divisionen des Manöver¬
geschwaders find heute vollzählig versammelt . Das bisherige
Ausbleiben des Panzerschiffs „Weißenburg " beruhte auf einem
betrübenden Unglücksfall, der sich in der Nacht von Sonnabend

auf Sonntag ereignete. Bei Gelegenheit eines Torpedoangriffs
stürzte Seekadett Dionifius aus dem Mast und ist alsbald ge¬
storben . — Heute nahmen die Schiffe Proviant über . — S . M .
Avisos „Pfeil " und „Jagd " verließen heute Morgen 8 Uhr zur
gefechtsmäßigen Torpedoschießübung den Hafen . Nach Vollendung
derselben werden sie durch den Kaiser Wilhelm - Kanal nach der

Nordsee gehen, behufs Jnspizirung der Küsten-Signalstationen .
— Das Panzerschiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " verläßt am
20 . d . Mts . unseren Hafen und kehrt am 8 . Oktober hierher
zurück . (N . -O . -Z .)

— Kiel , 18 . Sept . Der Kreuzer „Marie " verließ heute
Morgen im Topp die Flagge des Stationschefs zwecks fJn

Lieutenants zur See an Bord S > M . S . „Mars " kommandirt

ist, beginnt am 23 . Septbr . in Kiel, der Batterieoffizierkursus
am 1 . Oktober d . Js .

8 Wilhelmshaven , 18. Septbr . Briefsendungen für das

Kommando des Manövergeschwaders sind bis auf Weiteres nach
Kiel an Bord S . M . S . „Baden " zu adcesstren.

Wilhelmshaven , 19 . Sept . Am nächsten Sonntag wird,
wie schon erwähnt , die Theatersaison wieder eröffnet werden .

Herr Theater -Direktor Scherbarth hat angesichts des wohl¬
wollenden Vertrauens , das ihm von allen Seiten bisher entgegen¬
gebracht wurde und im Bewußtsein der vollen Leistungsfähigkeit
seiner Mitglieder darauf verzichtet, mit viel Geschrei und Re¬

klame seine diesjährige Saison einzuleiten . Die Spielzeit wird

beginnen mit der flotten Posse „Junge Garde ", woraus am

Montag als zweite Vorstellung das Schauspiel „Zwischen zwei

Herzen" folgen wird . Das diesjährige Abonnement umfaßt , wie

das kaum anders zu erwarten war , viel mehr Teilnehmer , als

im Vorjahr .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Tagebl.
Rendsburg , 19 - Septbr . Es verlautet hier, daß

am Freitag die Panzerschiffe 1. Klaffe eiue Probefahrt

spi - irung den Hafen . Das Schiff stellt in diesen Tagen hier durch den Kaiser -Wilhelmkaual machen würden ,

außer Dienst . Die Mannschaft ist nach Wilhelmshaven kom- j Kiel , 19 . Sept . Die erste Division - es Mauover -

mandirt . Nach stattgehabter Jnspizirung kehrte das Schiff heute
' geschwaders geht heute Nachmittag dnrch den Kaiser

Nachmittag 41/2 Uhr in den Hafen zurück. — Kurz darauf traf Wilhelmkanal nach , Wilhelmshaven . Die Schulschiffe

der Aviso „Meteor " hier ein
— Kiel , 18 . Sept . Die „O "-Division ist am 18 . Septbr .

durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Wilhelmshaven gegangen.
— Torpedoboot „8 79 " ist am 18 . September in Friedrichs¬
ort außer Dienst gestellt. — Torpedoboot „8 80" ist an dem¬

selben Tage behufs Ucberführung nach Wilhelmshaven in Dienst
gestellt. Kommandant ist Kapt .-Lieut . Schäfer (Wilhelm ) .

— Ki l , 18 . Sept . Das Panzerschiff „Weißenburg" traf
heute Morgen hier ein . Der Panzer landete in Danzig die

Leiche des v - unglückten Seekadetten Dionysius . Derselbe -vor .

wie schon kurz erwähnt , während der Schlußmanöver aus d

Gefcchtsmast auf Deck gestürzt und nach etwa I V, Stunden :

storben . D . gehörte dem 1892 er Jahrgange an und stand im !

nächsten Frühjahr vor seiner Beförderung zum Unterlieutenant .
Die Leiche wurde in Danzig von der Mutter in Empfang ge¬
nommen und nach Posen überführt .

— Berlin , 18 . Sept . Der kommandirende Admiral Knorr
ist wieder in Berlin etngetrofferr.

— Berti « , 17 . Sept . Dem Kommandanten des Kadetten¬
schulschiffes „Stein " , Kapt . z . S . Rötger , ist das Comthurkreuz
des bayrischen Militär - Verdienstordens verliehen worden .

Lokales .

8 Wilhelmshaven , 19 . Sept . Die Torpedo -Ober -Mafch.

Gaasch und Krüger , sowie der Torpedo - Masch . Timmermann

„Stein " und „Gneiseuau" werden bereits am Montag
ihre Reise nach Westiudien autreteu._ _

Für die durch das Feuer in der Augustenstraße in Noth
und Bedrängniß gerathcne Familie sind ferner eingegangen :

Ungenannt 3 M -, Ungenannt 50 Pf ., F . R . 2 M ., Ungenannt
1 Mk . , Ungcnant 1,50 Mk ., gesammelt in der Reichshalle 3,50
M . , dazu die Höher gesammelten 145,45 Mk . ergiebt zusammen

156,95 Mk. Wir danken den freundlichen Gebern und schließen
lpcimit die Sammlung .

Pie Keichiiftsstelle des „Wilhelmsh. Hageöl .«

Meteorolog,che Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag , den 20 . Septbr . : Vorm . 1 .39, Nachm. 1 .56 .

Bekanntmachung.
Die Liste , betreffend die Einschätzung

der in hiesiger Gemeinde wohnhaften
Reichsbeamten pp . zu den Gemeinde¬
steuern, wird 14 Tage , und zwar
vom 1V ds. MtS . bis znm
3. Oktbr . er. im Gemeinde-Bureau
zur Einsicht der Betheiligten öffentlich
ausliegen .

Etwaige Reklamationen sind inner¬
halb 3 Wochen nach der Auslegungs -

frist bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen.

Bant , den 18 . September 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
M e e n tz .

Zu verkaufen
Federfäcke und Packleinen.

41. ülelrlvr , Roonstr . 103 .

Zu verkaufen
einige Wäschepfähle , eine offene
Lande, eine Gartenpforte, rothe
und weifte Rose » , Himbeer - und
Johannisbeersträucher , «eine
Tyringrv, Rhobarverstande u.
Galbeistrauch. Zur Beeteinfassung
GiSpflanz n und Immergrün,
ferner ein Uropenhelm .

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein zuverl . Knecht .

Ae. Kense, Bismarckstr.s I30K18
für 1 bis 2 junge Leute.

Wallstr . 9s .
welche das Modellzeichnen und
Tchneidee« gründlich erlernenwollen,
können sich melden, auch unentgeltlich, bei

W. TendotvSky, Peterstr. 2».

Eine Srönm. UnterWohnung
ist zum 1 . Novbr . miethfrci . Preis
monatlich 10,50 Mk. Näheres bei
MichrlS , Altheppens, Einigungsst . 21 .

Logis für 1 Mann .
Kasernenstr . 1, II .

Gesucht
für ein junges Mädchen zum 1 . Okt .
Stellung als Stütze der Hausfrau ,
für leichte häusliche Arbeiten . Gehalt
wird weniger beansprucht, als gute
Behandlung . Offerten unter ? «I.
an die Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine OVerwohNNNg
von 4 Räumen , auf sofort eine möbl .
Tinste .B . Metzner, Marktstr. 40.



Ein anständiger

Mitbewohner
für ein gr . möbl . Zimmer gesucht .
_ Auguftenstr . 2, I . r .

8iioiio
zum 1 . Oktober einen Kuecht von
16 bis 18 Jahren .

Joh . Kresse, Roonstr. 7.

Gesucht
auf sogleich zwei Schuhmacher »
geselle« auf bauernde Arbeit.

/ EN.

Zu kaufen gesucht
ein noch gut erhaltener Tresen
(Buffet ) und ein Birrapparat .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen.
Eine feinmöbl. Etageuwohvuugmit allen Bequemlichkeiten vis-a-vis

dem Offizier -Castno zum 1 . Oktober
zu vermiethen .

^ U lllvuuvli «« ,
Roonstr. 83 .

vsmsn- um!
Kikrlsf - Kegen-

« Slltkl.

Klkilir^ llifkö.

Am Souuabeud , de » Sl . d .Mts ., 6 Uhr Abends, werden bei der
Molkerei in Bant etwas gute

Mer M Alken
gegen baar verkauft werden .

HÜMspei-Keimsmellstt klslmlk .

ZttDiUckkll !
Der vorgerückten Saison halber

verkaufe ich den Rest meiner Stepp¬decken zu allerbilligstcn Preisen aus.

Müsst. M1 . Mer .

I

ls. Braanfchweiger

Leßerwurß
empfiehlt

8. lLmwtzrn, Pckrsst. 85.

garantirt rein,

Gänsebrust ,
OäMmlm ,
Gänselebelllimst

in bekannter Güte empfiehlt

NM . Lodlüttzr,
DMaikstW -Gkslkäfs .

Folgende Waaren trafen in

großer Auswahl
ein :

Brache », WachSperlketteu
von 40 Pf . an, Gummigürtel
(breite) von 85 Pf . an, Porte :
mouuaies von 10 Pf . bis 5 M .,
Cigarren Etuis von 50 Pf .
bis io M ., Ma ^v-Haud -
schuhe für Herren u . Damen
von 1,50 an, Hosenträger ,
Turuergürtel , Kleider - und
Haarbürste » . Lascheumefser
u Laschenspiegel , Markt -
körbe , Marktnetze von
45 Pf ., Flockwolle (prima) pro
Pfd . 3,50, Corsetts , Csrsett -

schouer von 30 Pf . an.
Neu zugelegt :

Futterstoffe.
Gelegenheitsgeschenke stets Neu¬

heiten.

I

L MökSraä,
Roonstraße 102.

Kronsbeeren
zum Einmachen

Zk Pfd 2t> Pfg., ^
vorherige Bestellungen baldigst er
wünscht.

Mid . Ädlütsr
Roonstraße 93,

— L '
eleVlron vsr . 77 . -

Kslliinea

Ilbvinieellön
etc.

» « vU vissiK « V « K« :

HVSKSI »

Habe deshalb die Preise nochmals
bedeutend ekMäßigt.

Deser -Zeitung
- . Wremen .
Die Weser - Zeitung erscheint

täglichin S Ausgaben Morgens, Mittags
und Abends.

Die Meser -Zeitung wird zu den
gediegensten und angesetzensten
iibernien Organen der deutschen
Presse gezählt.

Sie enthält : Uoruehm und fach¬
lich: ntzgefaßte Leitartikel , deren
Werth in allen Kreisen und allen Par¬
teien größte Anerkennunggesunden hat ;

«.rgenschaftliche und kelle -
tristifche FeuiUet »« « aus der Feder
erster Antoren ;

eigen » Drasttverrchtr « brr die
partanlentslltzungen in der Abend -
Ausgabe, vollständige Parlaments -
brrichte in der Morgen-Ausgabe;

hauptstädtische Corrrspon -
drnzen über alle politischen , künst¬
lerischen und literarischen Ereignisse ;

tzorresponde n »en au » alten
sür die politische und wirthschastliche
Entwickelung unseres Vaterlandes be¬
deutenden Plätzen ;

umfassende fachmännische Gor -
xespondensen über alle Vorkommnisse
in der kais. deutsche» Marine und in
den Kriegsflotten aller Nationen.
Größere Artikel aus der Feder hervor¬
ragender Marine -Schriststeller;

umfangreiche , zuverlässigste Hchisfs -
tiste « und Keeberichte ;

vielseitige (besonders eigene tele¬
graphische ) Berichte vom Fonds - ,Industrie - . Wanren - u. Frachten¬markt ;

zuverlässige Kaatenstands - und
vrntederichte aus alle » Ländern.

Abonnemrntspret » sür >/« Jahr
7 bei allen Postanstalteii.

Prokenummern aus Wunsch .Ein Insertiousorgan ersten
Mange » ist die Weser -Zeitung durch
die Unterhaltung eines ganz bedeutenden
Leserkreises bei dem gebildeten kauf¬
kräftigen Publikum.
An,eige » di » Prtitseile 8S Pf .Bremen .

Erped. d . Weser - Zeitung .

zu der am Souuabeud , de« 21 . Septbr . 18SS in der
„Louhaüe" zu Lothringen stattfindenden

KkkriM - NWieäs - Lem , D
bestehend in

Athletik, Humor. Vorträgen und Ball.
Glanznummer des Abends :

Kekm eines ca. 1100 Pfst. slstmecen Pfectles llnrlii
einen Aistleim.

Kasseuöfsnmrg 8 Uhr . Rufavg 8 >Z Uhr .Entree 40 Pf . , Lauzfchleife 7S Pf . » Dameufrei .
Karten sind zu haben bei den Herren Kruse (Banter

Hof), H . Lückener , Th . Hemmen , im Festlokal , sowieAbends an der Kasse .
Einen genußreichen Abend versprechend ladet frenndlichst ein

Äas Vomilv .
WM " Herren, welche geneigt sind , am Riugkampftheilzunehmen, müssen sich bis ZUM 1V . Septbr . im Lokaledes Herrn Kruse (Banter Hof, am Markt) melden .

l

klelitivil ! lkukeit !

zur Krenzftich -Vtickerei .
Durch Nufzeichnen mit

Schablonen fällt das Zählenu Anshcsten von Cancvas son.
Alleiuvrrkauf

Seorz Löeii , Bant.

Freitag, LoimaliciiS «. Montag
sollen die seit vorigem Frühjahr ongesammelten Reste billig !

ausverkauft werden .
I Druckkattun Reste 5 m (vollständiges Kleid) für 1,50 M .^Druckkattun Reste 6 m (vollständiges Kleid) für 1,50 M.Bettzeug Reste 6 m (cinschlüf . Bett ) für 1,80 M .t Bettzeug Reste 8 m (zweischläfig. Bett) für 2,40 M.Handtuchdrell Reste 6 w (zu 6 Handtücher ) für 1,80 M.
^Betttuchlcinen Reste 2 m (zu 1 Bettlaken) für 1,10 M.Parchend bunt gestft. Reste 3 m (zu 1 Mannshcmd) für 1,00 M .)Hemdentuch Reste 6 m (f . Leibwäsche ) für 1,00 M .Baumwollzeug Reste 3 m (z . 3 Schürzen ausr .) für 1,10 M .Gerstenkorn Reste 6 m (zu 6 Handtücher ) für 1,80 M .Plüsch -Piquö Reste 3 '/z (zu 2 Nachtjacken) füc 1,50 M.Bunt -Parchend Reste 2 m (zu 1 Nachtjacke) für 60 Pf .

Außerdem kommen zum Verkauf :
Dameuhewde St . 50 Pf ., Herreu -Rormalhemde St . 65 Pf ., >
Dameuhose « St . 80 Pf ., Biberbetttücher St . 50 Pf ., Dameu -hemde aus gutem Hemdentuch St . 90 Pf ., MmruS -UuterhosepSt . 80 Pf ., Socke « Paar 25,, Shtipse St . 5 Pf .

^ Fertige Metten von 18,vv an.

Zur heranrückenden Saison empfehlen ! luns ergebenst zur Anfertigung von !
eleganter wie einfacher

Lam- ü. AildttgarSerobr
bei billigster Preissteüung. TadelloserSitz, vorzügliche Arbeit garantirt .

Junge Mödchev , die Schneidern ,Musterzeichnen u . Zuschneider! erlernenwollen, erhalten schon in 4— 6 Wochenbei eigener Arbeit gründl. Unterricht
nach durchaus sicherer , leicht faßlicher
Methode und werden Anmeldungenjederzeit entgegengenommen. Auf WunschExtra - Kursus für Damen.
»ilM SlMllMtm, Uns lisillenisaii.

, Zuschneideschule , Neuestr . 11 .

Bismarckstratze Ltz.

(Direction : Keine.

Sonntag , den 22 . September 18z
GröjfnMgs -AorstellMg .

Die junge Kard
Große Posse mit Gesang in 4 Ar
von Jacobson, Musik von Michachi
Regie : Herr Hopkins . Dirigq

Herr Kappelmeister Fagel .
SW " Aufa ug V/z Uhr .

Montag, den 23 . September:

Zwischen zwei tzerz ,
chauspiel in 4 Acten von Rich „,Voß . (In Scene gesetzt vom Ob,,
Regisseur Herrn Carl Fichtner )
M " Auf aug 8 Uhr .

Dienstag , den 24. September:

Schwank in 4 Acten von Rudi»
Kneisel.

AKff Wreise der Ulätze und H-ifverkauf wie in voriger Saison .
Die vireolloil l

Mellllüll
Am Sonnabend, den 21 . d . Mts.;

MöcrbWU i>es KeM
präcise 8 Uhr Abends

im Clublokal bei Th . Hemmen .

lli . Ilife
mosllli von jetzt an in söinai
nen ecbanten Kaufe, Gökechr . ij
gegenüker ckem

Mainzer

Sauerkraut
langer, sauberer Schnitt,

FriNlkflltt. MmKlhkli!
täglich frisch - I

ML . LcMtsr

Gesucht
zum 1 . Okober ein sauberes Mädrhe «
für die Vormittagsstunden im Alter
von 14 — 16 Jahren .

Lud » , Marktstr . 30 .

ein MSdche«
ganzen Tag .

Ostfriesenstr ,

Gesucht
auf sofort für den

26, Ostflügel.

Ich empfehle mich als
8olm « iavr1n
und bitte um gütigen Zuspruch.

Frau Keck» Wittwe,
Verl Gökerstr . 2 .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Oktober ein sauberes
Diepstmädche«.

Frau Ingenieur MpvkuKSr ,
Wilhelmstraße 10.

RaeLruk !
Ilsnts NvrASn vsrstarll lliöi-)

sslbst äsr vvangelisekv d/Isrins -
Odei-pfsfree uml Stativn?-
Mi -eör äse ISsrinaslati n cler
Oslssö , ttittsr «iss Rotüsn
L.äl6rorä6N8 ckrittor XiaLss mit
äor Loiüsiks ni . ck äk8 LöoiKl.LiovM -OrävQS cliittsr Hasso ,80^v1s Iullabsi äsr ksttavAL -
wsctaills am Lands

Im üilch iüügküli!
Im 59 . I -küsnsjakrs .

Ois K68awwtsUariv6,ws1otisr
cksr Verstordons 8eit dem llaiirs
1864 » l8 idr 8eÄ8orAsr anZö -
llörte , viril cinrost ckio tinnriZo
Xsvllriollt auk äas ll'ioMs K6 -
trolloik voräku . ln » Ilsn illron
kü » 86N sin trsn68 Ait § Iieä
äsr86l1 >6ll , vsrkolAts or nnr das
mns / not , in soinsr Ownviväs
6 !N6N trsusn 8ivn kür Oott ,
Laissr uvä Rsioll 2» ornislion
nvä rin pÜvKsai

86iv Xams Avstört äsr 6s -
sollicllts äsr Karins an nnä
virck in silsn Lsiisn äasoiksi
sinsn Kvtsn XianA üabsn .

Xisl , clsn 17 . 8sptdr . 1895.
Im Xawsn ctsr Us -rivsanAS-

UnriAsn äsr Narinsstation äsr
08t866 .

Lviiaviiiauu ,Xvntrs - Xämirat n . stsllvsrtr
Ktatiovssdst

Die Beerdigung
meiner Nichte A ««U Eckert findet
am Freitag , den 20 . d . Mts ., Nach¬
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle
des städtischen Friedhofes statt.

nebst Angehörigen
MM " Der Gesammtauflage dieser

Nummer liegt ein Prospekt des
1 . Cottbuser Versandhauses v . Conrad
u. Kamberg bei .



WilhelmsHavener Kleider - JaörikZ
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lViarktpIstr
Ecke Bismarckstratze.

Parterre «. 1. Etage .

kilscktplsir
Ecke Bismarckstraße.

Parterre «. t Etage .
i

I »
. I »

.
Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen , daß ich mein

ii . Lmben - kAMMiMklM
nach meinem neuerbauten Hause

Marktplatz (Ecke Bismarckstraße)
verlegt habe und am

I > « it «I » ii SO . 8 « >» t ^ iiill» ^ i L8ST , «1 ^ 1» T I» i -!
eröffnen werde. Gleichzeitig mache dem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich neben meinen bisherigen Artikeln in der 1 . Etage meines H
Hauses ein Geschäft mit ^i
fertige «
eröffnet habe .

Durch eine Bereinigung von 39 Schuhwaaren-Geschäften, der auch ich mich angeschlossen habe, bin ich in der Lage , meiner verehrten Kundschaft
in Bezug auf Preiswürdigkeit und Solidität der Waare ^anz besondere Vortheile zu bieten, denn unsere Vereinigung hat den Zweck, daß wir
unsren sämmtlichen Bedarf in Schnhivaaren zusammen bei den leistungsfähigsten Fabrikanten einkaufen und wir dadurch eine solide , säubere und durch
unsere Musseneinkäufe billige Waare geliefert erhalten ; dieses sind Vortheile , welche unserer Kundschaft zu Gute kommen .

Ich werde stets ein großes Lager unterhalten, welches vom einfachsten derben Arbeitsstiefel bis zum hochelegantesten Salonstiefel sortirt ist, und
bin ich dadurch in den Stand gesetzt, nicht nur dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen, sondern es findet auch bei der Reichhaltigkeit des Lagers
jeder mich beehrende Kunde, selbst für abnormen Fuß , den richtig passenden Schuh oder Stiefel .

DM Der Verkauf der Waaren findet zn enorm billigen , aber streng festen Preise « statt , nnd ist jedem Kunden
eine streng reelle und aufmerksame Bedienung gesichert.

Indem ich für das mir bisher erwiesene Vertrauen meinen besten Dank ausspreche, bitte ich zugleich , mir dasselbe auch in meinem neuen Hause
in noch größerem Maße zu Theil werden zu lassen und zeichne

Hochachtungsvoll

Wgliell ösi- -Vöksinigling.

Die Firme«, welchezur Bereinigung des Gefammt-Einkaufs für Schuhwaare»
befinden sich in :

gehören,
Aachen , Adalbertstraße 57,
AlSfeld , Mainzerstraße 25,
Altenburg , Markt 27 ,
Brannfchweig , Friedrich Wilhelmstraße 19 ,
Breme «, Sögestraße 20,
Bonn , Münsterstraße 4,
CSlN, Hohestraße 57 ,
Cötheu , Schalaunischestraße 15 ,
Danzig , Gr . Wollwebergasse 3,
Darmstadt, Louisenplatz 1,
Düsseldorf, Benrathstraße und Wehrhan 5,
Frankfurt a. M .r

Gr . Friedbergerstraße 7 ,
Neue Kräme 9,

Fahrgasse 18,
Gr . Bockenheimerftraße 35,
Fahrgasse 111 und
Schäfergasse 1 ,

Fnlda , Karlsstraße 320,
Forbach, Nationalstraße 45 ,
Giessen, Mäusburg 12,
Görlitz, Berlinerstraße, Ecke Mittelstraße,
Hamburg , Stadthausbr . 11/13 und

Eimsbüttler Chaussee 21,
Hannover , Nordmannstraße 3,
Ha«a«, Kirchgasse 16 und

Steinheimerstraße 21,
Hildesheim , Hoherweg 2,

Kiel, Vorstadt 4,
Königsberg i . Pr ., Junkerstraße 5,
Kreuznach, Mannheimerstraße 101,
Mainz , Stadthausstraße 25 und

Schusterstraße 17,
München, Fürstenfelderstraße 12,
Pose «, Berlinerstraße 8,
Strassbnrg i . E -, Breitestraße 14,
Tt . Johann . Bahnhofstraße 58 ,
Stuttgart , Charlottenstraße 4,
Trier , Brodstraße 42 ,
Wilhelmshaven ,

Marktplatz, Ecke Bismarckstraße.
1 1 W—n 1 ü

W



Nachdem ich mein Lager jetzt in Allem vervollständigt habe, erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum gang ergebenst
zum Besuch meines Geschäftes eiuzuladen .

Es trafen reizende Neuheiten ein in :
Lederwaareu.

WM , Wes.
W -MOires, Hmstkoffer,
PurtmRNits, ß««k«ote«tische«,

Kooriertosche «,
Tornister,

Mmohim, Kig«rre«-Ws.

Mormaüväsche .
Normal -Herren -Beinkleider . . von 0/70— 6,00 Mark .

„ „ Hemde . . .
„ „ Jacken . . .
„ Damen -Hemde . .
„ „ Jacken . . .
„ „ Leibbinden .

u . s. w.

Karldarbeilen .
Tischläufer .
NähLischdecken
Teppiche
Handtücher
Wäschebeutel
Nachttaschen
Journalmappen
Bürstentaschen
Kragenkasten .
Manschettenkasten
Shlipskasten . .
Handschuhkasten .
Klavierläuser . .
Fenstermäntel
Schlasdecken . .
Rückenkissen, fertig gest. u . gepolstert

u . s. w.

0,75 - - 30,00 Mark .
2,50 - - 15,00
4,00 - - 20,00
0,45 - - 9,00 //
1,00 - - 10,00
0,30 - - 9,00
0,30 - - 8,00
0,10 - - 5,00 //
0,20 - - 2,00 //
0,45 - - 4,00 //
0,70 - - 4,00 //
0,60 - - 4,00 //
4,00 - -20,00
6,00 - - 25,00
7,00 - - 20,00
3,00 - -20,00

1,00
0,70 -
2 ,00 -
0,50 -
1 .00-

7,00
-4,00
-5,00
-3,00
8 .00
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Englische Seidenstickereien
ln §rossor ^ .ns ^valil .

Kandarbeit -Material .
Seide in allen Sorten und Farben .
Strickgarne ,
Häkelgarne,
Nordische Wolle,
Straußen - „
Hamburger „
Zephir -
Castor-
Rock-
Strick- „ Spezialität : Herkules-Wolle.
Chenille.
Goldcantille und Goldfaden .
Tuchborden zum Garniren von Körben u . s . w.
Schnüre und Kordel in allen Farben .
Stoffe in Kongreß , Filz , Canevas u . s. w.

Hoiketten -Seifen .
Feine Toiletten -Seise 5 Stück für 10 Pfennig .

^ „ 10 „
2 10

H Stück 10,
^

20 , 30 , 40 Pf . u . s . w.
Verschiedene Spezial -Seifen .
Parfüms in reicher Auswahl zu jedem Preis .

»ina - und Japanwaaren (echt) .
Brostkörste . . . . . . m H Pseiniz ««.
HustWkofte« . . . . . Ist
ToschMchkoste« . stst

4«
H

Ni»

e«
8««« lstecher .
Todletts .
Schoiulkkosten .
WesschrNche « . . . .
Thttlöffeikörbche« . . . .
Wichen «« st Tester i« «erschiestene « Sorte« « . s. «>.

ee

eo

re

Hörtels .
Kinder-Corsets in allen Sorten .
Corsets für Damen in allen Facons , Weiten von 48 om

bis 86 om , von 40 Ps . an .

Hdrnmi . 1QO

« Li»« » Sin » »L » lkv

Weiffleinene Overhemden, Kragen «ud Manschette« in allen Preislagen, Shlipse für Steh- nnd Klappkragen von
10 Pf. vis 3,S0 Mk. Regenschirme für Dame« und Herren von 75 Pf. vis IS,00 Mk. Gnmmigürtel (vreit)

von 90 Pf. an. Stickrahmen in rund und viereckig .

Aus Schneider-Artikel nnd Schneider-Inthatrn gebe ich Schneiderinnen 15 Prozent Rnbntt.

„ WtltlMS Zonsten
.

LLsnnarvlLSlrasss S2
IVv» «t» xvtr «»Ltvi> : Ni i 11 «> « » » r» ^ «

Pke-aviou, Druck und Verlag von LH . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hie»»« eine Beilage.



KrilazrAr .
221 i»rs Mklmhamn TMblckks

Freitag , tzen ZV. September 18SL

MMnemeutS 'EinladsW.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬

lernen, zum Abonnement auf das

„Wilhelinshavrner Tageblatt "
«ud amtlichm Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

hm alten bewährtm Grundsätzen folgend bestrebt sein, den

Wünschen seiner zahlreichen Leser nach Möglichkeit gerecht

zir werden.
In der politischen Haltung des Blattes wird eine

Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬

landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht , bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung

zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser gelangen ,
als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
md Genauigkeit gegeben. Ueber die Vorgänge im Kieler

Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser

jederzeit auf dem Laufenden erhalten .
Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen

unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelftände
geboten.

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei

weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .

"

bietet die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen
in der Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh . Tageöl ."

Die Vorgeschichte von Wilhelmshaven.
Von Wirkl . Admiralitätsrath Koch .

V.
So hatte denn das Baujahr außer dem Anfang des Chaussee¬

baues, einigen Schutzarbeiten am Deich, einer provisorischen Lande¬
brücke an der Fährhuck und einigen noch immer unvollkommenen

Messungen und Plänen kein sichtbares Ergebniß geliefert und

nicht allzu wunderbar darf es erscheinen, wenn die Zeitungen das

Gerücht weitertrugen , als beabsichtige man in Preußen , das ganze
Projekt fallen zu lassen. In Oldenburg selbst machte sich , unter¬

stützt durch das nicht immer allzu geschickte Auftreten Kersts , dem
der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen war , all¬

mählich eine gewisse Verstimmung geltend, man hätte lieber ge¬
sehen, wenn man statt der Ausländer oldenburgische Sachver¬
ständige zu den Berathungen über das Hafenprojekt zugezogen
hätte,- und auch , daß die Auseinandersetzung über das Deich¬
wesen und die endgültige Feststellung der Grenzen des Jade¬
gebietes sich sehr in die Länge zogen, trug nicht zur Verbesserung
der Verhältnisse bei.

Aber auch das Jahr 1855 zeigte dem Beginn der Hafen¬
bauten keinen freundlicheren Stern . Schon im Anfänge dieses
Jahres schied Christensen aus seiner Stellung , der er infolge
seiner mangelhaften Vorkenntnisse nicht gewachsen war . Erst
nach längeren Verhandlungen kam man dazu , auf der verlassenen
Wurth hinter dem Landesdeiche mit dem Bau des sogenannten
Kommissionshauses zu beginnen, in welchem außer Zeichensälen
und Bureaus Wohnungen für das unumgänglich nöthige Bau -

Personal eingerichtet werden sollten. Bis dahin wohnten die Be¬
amten in äußerster Beschränkung in den verstreuten Bauernhäusern ,
der Hasenbau -Direktor z . B . mußte sich noch sehr viel später mit
einer einzigen Stube in Kopperhörn begnügen . Im Kommissions-

Hause konnten ihm außer dem Arbeitszimmer deren drei zur Ver¬

fügung gestellt werden .
Um die Vorarbeiten für den eigentlichen Hafenbau energischer

zu betreiben und namentlich die von den fremden Ingenieuren
noch gewünschten Messungen und Beobachtungen zu überwachen,
wurde Wallbaum mit ausgedehnten Vollmachten nach der Jade
entsendet und der Ober -Baurath Hagen für einige Zeit ganz von

seinem Hauptamts beurlaubt .
Als erster Schritt für den Beginn des Hafenbaues schien

eine standfeste Verbauung der östlichen Seite des Dauensselder
Grodens erforderlich, - bei der Projektbearbeitung über diese Ver¬

bauung ergaben ' sich aber sehr wesentliche Meinungsverschiedenheiten
zwischen Hagen und Wallbaum , welch Letzterem es sehr schwer
fiel, sich in die Verhältnisse an der Jade zu schicken , und das

Endergebniß dieser Differenzen war , daß Wallbaum , ohne daß
der Hafenbau dabei vorwärts gekommen wäre , mit Anfang des

Jahres 1856 aus dem Dienste der Admiralität ausschied.
Nun fing es an schwierig zu werden, die in dem Staats¬

vertrage von 1853 festgesetzte Bedingung der Aufwendung von
400 000 Thalern in den ersten drei Baujahren zu erfüllen , denn

noch immer war nicht einmal ein Plan für den Hafen festgestellt,
so viele Entwürfe für einen solchen inzwischen entworfen und ver¬

worfen waren . Von der Hülfe der beiden ausländischen In¬
genieure hatte sich Hagen von vornherein nicht allzu viel ver¬

sprochen , er hatte sie hauptsächlich zugezogen, um die öffentliche
Meinung zu befriedigen, und nebenbei auch Wohl , um sich selbst
den Rücken zu decken.

Von Hübbe war ein von ausführlichen Planzeichnungen be¬

gleitetes Gutachten im Januar 1856 eingegangen, von Rendel

war ein solches erst nach vielfachen Erinnerungen im März zu

erlangen . Es ist ein in englischer Sprache geschriebenes, ziemlich
starkes Konvolut , zu demselben gehört ein sehr großer , in bunten

Farben angelegter Plan , dessen Unausführbarkeit , wenigstens
mit preußischen Mitteln , auch dem Laien sofort in die Augen

springt .
Mitten in das Fahrwasser von Marientief , ungefähr zwischen

die jetzt vorhandenen beiden Hafeneinfahrten , hatte Rendel ein

gewaltiges Breakwater angeordnet - dahinter sollte auf dem Fluth -

hasen ein von einem halbkreisförmigen Bollwerk umgebenes großes

Bassin folgen, welches im Westen und Süden zwei Hafenbafsins
für Kriegs - und Handelsschiffe umschlossen . Bon diesen gelangte

man in ein Baubasfin mit drei Docks und drei Hellingen, welche
von den nöthigen Werkstattsräumen umgeben waren , und das

Ganze begrenzte landwärts ein Kanal als »trssst ^Vatoi Rv -

stzrvoir «, eine etwas naive Lösung der Süßwaffepfrage , die mit

so vielen anderen inzwischen für das Jadegebiet brennend ge¬
worden war . Zum Zwecke der Ausführung dieses Planes hätte
man außer dem Dauensfelde ungefähr die ganze Fläche abgraben
Müssen, auf der heute im Süden der Kanal und die Kaiserstrabe
und im Norden die Marinekasernen belegen sind , während die
Nordecke seines Arsenals bis zur heutigen Bismarckstraße reichte.

Hübbes Pläne waren wesentlich einfacher. Seine Hafen¬
einfahrt hatte er ungefähr auf dieselbe Stelle verlegt, wo nun¬

mehr die neue Einfahrt erbaut ist, den Zugang zu derselben
sollten zwei große Spülbasstns freihalten , welche die Watten

westlich und nördlich des Dauensfeldes bedeckten , sein Arsenal

folgte der Längsrichtung des damals an Preußen abgetretenen
Jadegebietes , welches nordwestlich von einer geraden Linie be¬

grenzt war , die , vom Banter Siel ausgehend , nördlich den Deich

ungefähr in der Gegend des heutigen Observatoriums erreichte.

Nach Eingang dieser beiden Gutachten wußten die technischen
Beamten der Admiralität wenigstens das Eine sicher, daß sie

hinsichtlich des Hafenprojektes lediglich aus sich selbst zu bauen

hatten , und daß sie allein versuchen mußten , die Bedürfnisse einer

erst im Entstehen begriffenen Marine mit ihrer zukünftigen Ent¬

wickelung und mit den Hülfsmitteln und finanziellen Kräften des

in dieser Beziehung völlig isolirten preußischen Staates in Ein¬

klang zu bringen . Die mancherlei Erwägungen in Betreff der

Erreichung dieses Zieles können für die hier vorliegende Dar¬

stellung außer Betracht gelassen und es kann damit sortgefahren
werden , daß man am 29 . Mai 1856 so weit gediehen war , Aller¬

höchsten Ortes eine ausführliche Denkschrift über -die Anlage eines

Kriegshafens an der Jade vorzulegen . Der zu dieser Denk¬

schrift gehörige Plan zeigt die Hasenanlage nahezu in den Formen ,
wie dieselbe thatsächlich zur Ausführung gekommen ist. Von den

von Hübbe vorgeschlagenen Spülbassins hatte man abgesehen in

der Erkenntniß , daß der Schlickfall in dem in ihnen stillstehenden

Fluthwaffer sehr bald dazu nöthigen würde , diese Bassins selbst

ausznbaggern , und daß so große Flächen eines künstlich her-

gestellten Watts unmittelbar am Hafeneingange nur dazu bei¬

tragen würden , die ohnehin bedenklichen gesundheitlichen Verhält¬

nisse des Jadegebietes noch mehr zu verschlechtern . Die vielfach

bemängelte Verlegung der Hafeneinfahrt auf die Spitze des

Grodens wird damit gerechtfertigt, daß sich diese dem tiefen

Wasser am meisten nähere , sund daß es dort am leichtesten sein
werde, die erforderliche Tiefe auch zu erhalten, - aus den Vor¬

arbeiten kann nachgetragen werden, daß die Belegenheit dieser

Einfahrt und des Vorhafens , ihre Abmessungen und spezielle Ein¬

richtung, sowie die Anordnung der Seeschleuse das Ergebniß

höchst eingehender Erwägungen waren , bei welchen man tech¬

nischen , militärischen und finanziellen Rücksichten in gleicher Weise

Rechnung getragen hatte .
(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

- (Nachdruck verboten .)
XXXI .

Die September-Woche«.
3 .

Sofort nach der Kapitulation von Sedan war vom Haupt¬

quartier die Weisung zum Vormarsch auf Paris ergangen . Der

Vormarsch, im Wesentlichen ausgeführt durch die III . u . IO Armee

(Maas -Armee), geschah zunächst nach Südwesten , dann nach Westen.
Vorn schwärmte, wie immer , die Kavallerie , die sich wieder ganz
ihrer Aufgabe gewachsen fühlte, - der Vormarsch gerieth nur auf

geringfügige Hindernisse. Dem General Vinoh , der zur Schlacht
bei Sedan zu spät kam und so der Gefangennahme entging ,
gelang es mit vieler Mühe und mit anerkennenswerthem
Geschick, sein Corps , wennschon mit Verlusten und nach Abwehr

verschiedener Angriffe der nachfolgenden Deutschen, nach Paris

zu führen , wo es dann die Kerntruppe bildete.
Vom 13 . September an stießen die vorrückenden Armeen

auf stärkeren Widerstand . Allenthalben aus Wäldern und Ge¬

höften tauchten Franktireur -Abtheilungen auf, - je näher man an

Paris kam, desto mehr häuften sich die Hindernisse, welche

deutlich erkennen ließen, daß man sich in Paris sehr energisch

zur Wehr zu setzen gedenke und sich auf eine lange Belagerung

gefaßt mache . Das Große Hauptquartier des Königs war am

4 . September nach Rethel , am 5 . nach Rheims verlegt worden,
wo ein neues Generalgouvernement unter dem Großherzog von

Mecklenburg errichtet wurde . Am 10 . September war der

König im Lager von Chalons , am 14 . wurde das Große

Hauptquartier nach CHZteau-Thierrh , am 15 . nach Meaux

verlegt . Hier wurden die Beschlüsse bezüglich des Angriffes aus

Paris gefaßt . Man kam schließlich zu dem Resultat , Paris

vollständig einzuschließen. Das Unternehmen war kühn und

groß, - Paris war die stärkste Festung der Welt und noch
niemals war eine so zahlreiche Armee in einer belagerten Festung

eingeschloffen worden .
Auf ihrem Vorrücken war die Maasarmee in Laon einge¬

zogen, eine auf steilem Plateau gelegene , mit 20 Geschützen be¬

wehrte Zitadelle . Am 9 . September hatte der Kapitän Theremin

kapirulirt und Herzog Wilhelm von Mecklenburg war mit dem

4 . Jägerbataillon in Stadt und Zitadelle eingezogen. 2000

Mobilgarden streckten die Waffen . Als die letzten Mobilgarden

aus der Zitadelle heraus waren , erfolgten zwei furchtbare Deto¬

nationen : das Pulvermagazin war in die Luft geflogen, mit ihm

alle Bomben, Granaten , Patronen und eine Mine . Die im

Hofe Anwesenden wurden unter den Trümmern begraben /

Bomben, Steine und Mauerstücke flogen in die Stadt , die Vor¬

städte und darüber hinaus . In der Stadt wurden sämmtliche

Fenster zertrümmert . Herzog Wilhelm wurde verwundet , von

den Deutschen im Ganzen 3 Offiziere und 39 Mann getödtet,
12 Offiziere und 60 Mann verwundet / 300 Mobilgarden und

400 Einwohner erlitten das gleiche Schicksal. Der Präfekt

Perault wurde verhaftet , indeß war er schuldlos . Eine ein¬

gehende Untersuchung ergab, daß der Artillerieaufseher Henriot ,
der selbst mit aufgeflogen war die Unthat aus Fanatismus
verübt hatte . Von den Franzosen wurde die jedem Völkerrechte

hohnsprechende That als eine hochpatriotische gepriesen und

maßlos übertrieben / es hieß, der „preußische Generalstab " sei in

die Luft geflogen und die „Preußen seien sehr entmuthigt , sie

seien überzeugt , daß sie in Paris ihr Grab finden werden" .

Ehe die Belagerung von Paris ihren Anfang nahm, suchte

Jules Favre auf eigene Hand eine Unterredung mit Bismarck

nach,- angeblich um womöglich zum Frieden zu gelangen, dem

Anscheine nach aber nur um zu sondiren und darnach die

Franzosen zu um so längerem Aushalten anzufeuern . Am

20 . September fand die Unterredung zwischen Bismarck und

I Favre im Hauptquartier von Ferritzres statt . Aus dem Wege
» nach dem Schlosse Haute Maisin stellte Bismarck Favre gegen-

lüber fest, daß die deutschen Truppen die Franktireurs als
I gemeine Mörder , nicht als Soldaten behandeln würden , Welchen
» Standpunkt Favre nicht anerkennen wollte, obschon die Fran¬

zosen 1813 den Preußischen Landsturm nicht anders behandelt
hatten . Nachdem Favre die Friedensliebe Frankreichs betheuert
hatte , worauf Bismarck auch ihm treffend zu Gemüthe führte ,
was man in Europa von dieser Friedensliebe zu halten berechtigt

sei, kam man auf die eventuellen Friedensbedingungen zu sprechen .

Bismarck sagte u . A . : „Straßburg ist eine immer währende

Drohung gegen uns / es ist der Schlüssel zu unserem Hause und

wir wollen ihn haben ." Favre fragte : „Dann also Elsaß und

Lothringen ?" Graf Bismarck erwiderte : „Ich habe von Loth¬

ringen nicht gesprochen , aber was das Elsaß betrifft, will ich

Ihnen offen sagen, daß wir es als absolut unentbehrlich für
uns erachten." Auf Favre 's Remonstrationen , daß diese Härte
niemals zu einem dauernden Frieden zwischen den beiden Völkern

führen könne , erwiderte Bismarck , daß Frankreich , auch wenn

es der Sieger mit der größten Großmuth behandele, doch immer

nur an den Krieg mit Deutschland denken würde / es werde die

Kapitulation von Sedan ebensowenig acceptiren, wie Waterloo

und Sadowa . „Wir haben ungeheure Opfer gebracht" , sagte

er, „und sind durchaus nicht willens , morgen wieder von Neuem

anzufangen ." — Während die erste der Unterhandlungen einen

mehr sondirenden Charakter hatte , begab man sich in der zweiten

Unterredung mehr auf das Gebiet der Thatsachen . Diese Unter¬

redung fand am nächsten Tage statt . Favre verlangte einen

Waffenstillstand und nebenbei das Recht der Verproviantirung
von Metz und Paris / von einer Gegenleistung aber wollte er

absolut nichts wissen . Als Bismarck unter den Bedingungen
des Waffenstillstandes die Uebergabe der Festungen Toul ,

Straßburg und einige andere nannte und die Kriegsgefangen¬

schaft der Besatzung von Straßburg als selbstverständlich er¬

achtete, sprang der Franzose „vor Schmerzen in die Höhe" und

rief entrüstet : „Diese heldenmüthige Besatzung opfern, wäre eine

Feigheit , und ich verspreche Ihnen , nicht zu sagen, daß Sie mir

eine solche Bedingung gestellt haben ." Bismarck antwortete

kühl : „Es ist nur eine Artilleriesrage , binnen wie viel Tagen

Straßburg fallen wird ." Thatsächlich wären die von Bismarck

für den Waffenstillstand gestellten Bedingungen sehr milde ge¬

wesen , denn die meisten der begehrten Festungen mußten ohnehin

in kürzester Frist fallen . Sehr bald wurde es Bismarck klar ,

daß mit diesen Männern der Regierung , die sich gebärdeten, als

ob Frankreich der Sieger sei und die Friedensbedingungen
diktiren könne, vorerst keine Verständigung möglich sei / so ver¬

lief denn die Zusammenkunft mit Jules Fravre resultatlos .

Jules Favre erstattete der Regierung Bericht und diese

wußte den Besuch bei Bismarck in ihrer Weise zu fruktifiziren ,
indem sie die Ausschmückungen ebensowenig sparte, wie vorher

die kaiserliche Regierung . In einer Proklamation vom 24 . Sept .

lhat die Delegation zu Tours der Welt zu wissen : „Folgendes

ist die Erklärung des Feindes : Preußen will den Krieg fort¬

setzen und Frankreich aus den Platz einer Macht zweiten Ranges

herabbringen / Preußen will das Elsaß -Lothringen bis Metz,

kraft des Eroberungsrechts / für die Gewährung des Waffenstill¬

standes wagt es die Uebergabe von Straßburg , Toul und vom

Mont Valerien zu fordern . Auf so unverschämte Ansprüche
antwortet man nur durch den Kampf bis zum Aeußersten ." —

Damit wußte die Regierung die Vertagung der Wahl der

Nationalversammlung , über deren Ausfall die derzeitigen Macht¬

haber ihre Befürchtungen hatten , zu begründen .
Bismarck unternahm es, am 1 . Oktober die Thatsachen in

einem Zirkular an die Mächte richtig zu stellen. Er wies auf

die von Frankreich stets skrupellos verlangten Landabtretungen

hin / im vorliegenden Falle liege nichts Ehrenrühriges darin ,

daß Deutschland sich für die Zukunft durch Landabtretungen

auch zu sichern suche vor französischen Einfällen in deutsches Ge¬

biet, wie denn die Ehre Frankreichs nicht von anderer Be¬

schaffenheit sei, als die Ehre anderer Nationen . Die Vermin¬

derung des französischen Gebiets um Elsaß -Lothringen entspreche
der Verminderung der Bedölkerungszahl um dreiviertel Millionen ,

mithin es eine leere Redensart sei, von der Herabsetzung Frank¬

reichs zu einer Macht zweiten Ranges zu sprechen .
Der Krieg nahm somit unwiderruflich seinen weiteren

Fortgang . (Fortsetzung folgt .)

64. Im Hafen .

Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck vrrbotm .

(Fortsetzung .)
Gottlicb stieß einen Seufzer aus , der wie ein Todesröcheln

klang.
„Ich könnt' es denken , so schön, so gut — "

„Und doch so unglücklich ! " fiel sie ein . „Ja unglücklich ,
denn meine Liebe ist hoffnungslos, " fuhr sie fort und vertraute

ihm das Leid an, was sie bisher im still verschwiegenen Busen

getragen ohne ihm jedoch die zu nennen, für die ihr Vater den

Geliebten bestimmt hatte .
„Erkennen Sie daran , wie hoch ich Sie achte , daß ich Ihnen

bekannte, was ich Niemand gestanden habe," fügte sie hinzu und

reichte ihm die Hand .
Er drückte sie fest . „Ach Fräulein , das thut weh , sehr Weh,"

chluchzte er, „wären Sie nur wenigstens glücklich, so wollte ich

mich ja darein finden, daß es für mich kein Glück und keinen

Stern mehr giebt."

„Nicht doch , nicht doch, lieber Freund, " sagte sie tief er¬

schüttert, „wir wollen noch nicht alle Hoffnung aufgeben, daß

auch uns noch ein Glück erblüht ."

„Mochte es Ihnen blühen, Margarethe , könnt '
ich

's mit

meinem Herzblut erkaufen, ich geb
's mit Freuden her, für mich

blüht keines mehr ."
Er preßte ihre Hand und stürzte davon .
Am nächsten Morgen stand Gottlieb Hansen bleich und still

mit Marie und Christine am Wagen , um den Schwestern Lebe¬

wohl zu sagen. Gerd grüßte Margarethe aus der Ferne , er

mochte nicht in Wilhelminens Nähe kommen, und auch Karoline

Peters hatte sich schon am Abend vorher von der Letzteren ver¬

abschiedet , weil sie, wie sie sagte, nicht gern unter Krethi und

Plethi stehen möge. Zuletzt kam auch noch Konrad, der seinen

Schwestern bis nach Mariendorf das Geleite geben wollte.

„Wir sehen uns wieder," sagte Margarethe , und reichte der

schluchzenden Marie , Christine und zuletzt Gottlieb die Hand .

„Uebers Jahr , übers Jahr, " summte Wilhelmine leise , „stell' ich



hier mich wiederum ein !" Ein glückliches Lächeln spielte um ihre
blühenden Lippen.

Der Wagen war schon längst entschwunden und noch immer
standen die Drei und sahen ihm nach. „So Kinder, nun wären
wir wieder unter uns, " sagte die große Christine endlich . „Die
Grethchen ist ein lieber Schatz, das muß ihr der Neid lassen,aber aus dem Sinn schlagen mußt Du sie Dir doch, mein armer
Gottlieb . "

Sie strich ihm wie einem Kinde mit der großen Hand über
das Gesicht .

Er schüttelte den Kopf. „ Wirst schon sehen , es geht, "
tröstete sie / „mit der Zeit giebt sich Alles . Ich bin nicht eifer¬
süchtig und warten kann ich auch , und wer warten kann, kriegtseinen Mann , sagt 's Sprüchwort . Du nimmst mich doch, mein
alter Gottlieb ?"

XXII.
Das von Pmbus kommende Dampfschiff näherte sich der

Anlegestelle in Greifswald . Unter der auf dem Hasenplatz stehen¬den Menge befand sich auch ein junger Mann in einem leichten ,
grauen Sommeranzuge , es war Heinrich Boltenstern , der von
seinem Onkel den Auftrag erhalten hatte , dessen von der Insel
zurückkehrende Töchter zu empfangen und heimzugeleiten. Jetztwar der Dampfer auch -schon so nahe genug, daß man vom
Hafenplatze aus die auf dem Deck befindlichen Passagiere erkennen
und das dem Ausschiffen vorhergehende unruhige Durcheinander
derselben beobachten konnte . Heinrich Boltenstern richtete sichaus seiner etwas zusammengesunkenen Stellung auf , sein graues
Auge wandte sich scharf nach dem Deck, und da hatte er auch
schon gefunden, was er suchte . Ein Freudenschimmer überflog
sein stilles , blasses Gesicht, er zog den weichen , runden Filzhutvom Kopfe, schwenkte ihn grüßend , wechselte schnell einige Worte
mit einem in geringer Entfernung von ihm harrenden Diener
und eilte, von diesem gefolgt, sobald die Landungsbrücke nieder¬
gelassen war , den Ankommenden entgegen.

„Sieh da, Heinrich, gut, daß Du hier bist !" ries ihm Wil¬
helmine, auf ihn zufliegend, entgegen, „Du hast hoffentlich Krüger
auch mitgebracht . Ach, da ist er ja ."

Sie bemächtigte sich des Dieners , wie sie den Vetter in Be¬
schlag genommen hatte , und gab Beiden gleichzeitig eine Mengeeinander widersprechender Aufträge , die niemals hätten ausgeführtwerden können, wenn nicht Margarethe leise und umsichtig die
Sache richtig gestellt hätte . Darüber blieb ihr denn nur Zeit ,Heinrichs „Willkommen" mit einem Händedruck zu erwidern und
einen stummen Blick mit ihm auszutauschen — einen Blick, in
dem doch der ganze Schmerz und die ganze Seligkeit zweierjunger Herzen lag .

Der Weg vom Hafenplatz bis zu dem nicht allzu entferntdavon am Marktplatz gelegenen Hause des Kommerzienratheswurde von den drei jungen Leuten zu Fuß zurückgelegt, währendder Diener mit dem Gepäck folgte, und auch während dieses
Ganges führte Wilhelmine das Wort , fragte nach allerlei Vor¬
kommnissen im Hause und erzählte dazwischen von Karoline , die
sie Heinrichs Braut nannte , ohne zu bemerken, daß der Vetter
jedesmal , wenn sie diese Bezeichnung aussprach , wie unter einem
schmerzhaften Schlage zusammenzuckte. Um so genauer beob¬
achtete diese Margarethe , und als sie nun endlich das Haus er¬
reicht hatten und Heinrich sich an der zum ersten Stockwerk hin¬aufführenden Treppe von den Damen verabschiedete, um nachdem Komptoir zurückzukehren, da flüsterte sie ihm zu : „Muth ,Heinrich, Du bist der Gefahr wie durch ein Wunder entronnen ,benütze die Zeit !"

Er blickte sie mit einem unsäglich traurigen Gesichte an,schüttelte leise den Kopf und verschwand durch die eisenbeschlageneThür , welche vom Hausflur aus in die das Erdgeschoß ein¬
nehmenden Geschäftsräume führte . Die Schwestern stiegen die
Treppe aus altem, Lunkelglänzenden Eichenholz mit breitem Ge¬länder hinauf und wurden auf dem Vorplatz von der schon viele
Jahre im Hause sich befindenden alten Haushälterin mit wort¬
reicher Freude willkommen geheißen.

Das Haus des Kommerzienraths war gut gebaut und botmit seinen drei Stockwerken mehr Raum , als die dasselbe be¬
wohnende wenig zahlreiche Familie jetzt bedurfte . So war es
gekommen, daß jede der Schwestern ein besonderes Wohn - und
Schlafzimmer für sich besaß , und man brauchte dieselben nur zubetreten , um sofort ein Bild von den so wesentlich verschiedenenCharakteren und Geschmacksrichtungen der jungen Mädchen zu er¬
halten . Wilhelmine bewohnte das Zimmer , welches die längstverstorbene Mutter einst zu ihrem Privatgebrauche hergerichtethatte . Die mit einer granatrothen , jetzt ein wenig verblichenenSeidentapete bekleideten Wände waren kaum sichtbar vor der
Menge von Rahmen mit Bildern und Zeichnungen, Konsolen mit
Büsten und Statuetten aus Marmor , Gyps , Bronze , Porzellan ,Werthvolles und Werthloses bunt durch einander . Dasselbe wun¬
derliche Gewirr zeigte die Einrichtung , welche ursprünglich ausschwarzlackirten, bronzebeschlagenen Hvlzmöbeln mit granatroth -seidenen Ueberzügen und Vorhängen von gleichem Stoffe be¬standen hatte , in die aber eine solche Menge von Schränkchen,bemalten Tischen, Puffs , Schaukelstühlen, kleinen vergoldetenSesseln mit Ueberzügen von den verschiedensten Stoffen und
Farben , von Borden und Etagtzren mit allem erdenklichen Krims¬krams gekommen war , daß es schier ein Wunder schien, wie manin diesem Raume sich bewegen , und wie noch ein Piano und eineGuitarre , ein Bücherschrank und eine Staffelei Platz findenkonnten . Und alle diese Gegenstände befanden sich beim Ein¬tritte der Bewohnerin noch gewissermaßen in Ruhe und Ord¬nung , sie geriethen aber in ein wahres Chaos , das sich auch indas nebenangelegene ebenso vollgepfropfte Schlafzimmer erstreckte ,als Wilhelmine sich nun daselbst häuslich einrichten wollte . Sienahm auch sofort die Hülfe der Haushälterin und des Haus¬mädchens in Anspruch, der Klingeldraht war in fortwährenderBewegung , Krüger , der Diener , sprang unaufhörlich Treppe auf,Treppe ab, und Wilhelmine kam doch nicht eher zu Stande , bisMargarethe den Kops zur Thür hereinstreckte und lächelnd fragte ,ob sie helfen sollte.

„Mein Gott , Fräulein Grethchen, an Sie hat wieder Keiner
gedacht !" rief die Haushälterin ganz erschrocken .

„Ist auch nicht nöthig, " erwiderte sie freundlich, „ ich habeja Alles sauber und in bester Ordnung gefunden und bereitsmeine Sachen ausgepacktwenn Sie Zeit haben, Krüger , könnenSie den Koffer auf den Boden schaffen, " wandte sie sich an denDiener , und als sich dieser sofort dazu bereit erklärte , schritt siemit diesem noch einmal in ihr Zimmer , welches mit seinen hell¬grauen Wänden , den grünen Ripsmöbeln , den weiß und grünenVorhängen , dem reichen Schmuck von blühenden Blumen undBlattpflanzen auf den Fensterbrettern , und Blumentischen einenüberaus freundlichen Eindruck machte.Ein Paar treffliche Kupferstiche an den Wänden nach Ra -fael ' schen und Tizian '
schen Meisterwerken, eine kleine , aber aus¬erlesene Bibliothek zeugten ebenso sehr für den feinen Sinn derBewohnerin , wie der Nähtisch und der darauf befindliche Näh¬korb ihre Lust an der Beschäftigung mit der Nadel bekundeten.Die offenstehende Thür eines anstoßenden, mit blauer geblümterCre tonne möblirten Gemachs ließ ein mit Vorhängen umgebenes

Bett , einen weiß umhangenen Toilettentisch und einige noch offen
stehende Wandschränke sehen , welche soeben die Wäsche und Kleider
der Heimkehrenden ausgenommen hatten .

Mit Margarethens Hülfe war auch Wilhelmine eingerichtetund umgekleidet, als die Stunde für das Abendessen schlug , zu
welchem der Kommerzienrath und Heinrich aus dem Komptoirin den ersten Stock hinaufkamen . Erst jetzt begrüßte Wogen¬brandt die heimgekehrten Töchter, ruhig , kühl, wie es seine Art
war , und während der Mahlzeit glitt das Gespräch über gleich-
giltige Dinge dahin . Wilhelmine versuchte mehrmals , auf Vor¬
fälle überzugehen, welche in ihrer Feuerseele brannten , aber ein
Blick des Vaters und ein stummer Wink desselben nach dem auf¬wartenden Diener legten ihr immer wieder Stillschweigen auf .

Endlich, nachdem man sich vom Tische erhoben hatte und in
das angrenzende Wohnzimmer getreten war , wandte sich der
Kommerzienrath an seine jüngste Tochter und sagte : „Jetzt , Greth¬
chen, möchte ich von Dir genau hören, was der Unglücksmensch ,der Martin Peters , eigentlich angerichtet hat . "

„Kapitän Peters ist ein Märtyrer , ein Held," rief Wilhel¬mine, ehe die Angeredete, welche in eine leise Unterhaltung mit
Heinrich vertieft gewesen war , noch den Mund zu öffnen ver¬
mochte , „ ich bewundere ihn —"

„Das hast Du mir bereits genugsam geschrieben," unter¬
brach sie der Kommerzienrath trocken , „ich will jetzt von Deiner
Schwester den Hergang der Sache erfahren . Du hast mich in
dieser Beziehung sehr knapp abgespeist, Grethchen . "

„Verzeih '
, lieber Vater , ich war gerade zu jener Zeit sehr

beschäftigt," entschuldigte sie sich .
„Ja , ja , Du spieltest die barmherzige Schwester " , spöttelteder Kommerzienrath / die Lust Rügens übt in der That eine

eltsame Wirkung auf meine Kinder aus , selbst das vernünftigstevon ihuen verleitet sie zu Extravaganzen, " fügte er mit einem
Seufzer hinzu.

„Es war nur natürlich und menschlich , daß ich mich anbot . "
„Schon gut, schon gut " , unterbrach sie der Vater , „ich

habe nichts dagegen gehabt, weil Tu gewissermaßen durch Deine
Handlungsweise die des uns so nahestehenden Peters sühntest.
Hätte freilich lieber gesehen , es wäre eine andere
murmelte er.

„Vater , Marie Hansen ist ein Engel und mein Br . . . —"
„Still !" schnitt ihr der Kommerzienrath das Wort vom

Munde , „nenne den Namen nicht, ich will ihn ein für allemal
nicht hören . Erzähle . "

Margarethe berichtete möglichst kurz und einfach die Vor¬
gänge, welche in so erschütternder Weise auch diesmal wieder
das Badeleben des Mönchguter Fischerdorfes unterbrochen
hatten .

Unmuthig schüttelte der Vater das Haupt : „Dieser Toll¬
kopf ! Hätte niemals geglaubt , daß ein Sohn meiner ruhigen
verständigen Gertrud Peters zu einem so wahnsinnigen Streiche
ühig wäre !"

„Wahnsinn !" rief Wilhelmine , die nicht länger an sich zuhalten vermochte, auffahrend : „Wahnsinn nennst Du diese er¬
habene, bewunderungswürdige That ! Martin Peters hat sich
durch sie — "

„Ins Gefängniß gebracht und um seine zukünftige Karriere " ,unterbrach sie der Kommerzienrath mit der ihm eigenen Nüchtern
heit. „ Einem bestraften Menschen wird kein Rheder ein Schiffanvertrauen , von einem etwaigen Uebergange zur Marine gänz¬lich zu schweigen ."

„Er hat sich aber keiner unehrenhaften Handlung schuldiggemacht, Onkel ", wandte Heinrich bescheiden ein und Wilhelminewarf ihm einen dankbaren Blick zu.
„Gleichviel, er hat im Gefängniß gesessen, wird es immer

heißen, das richtet eine Scheidewand auf zwischen ihm und der
soliden Geschäftswelt ", erklärte der Kommerzienrath .

Jetzt aber vermochte Wilhelmine nicht länger an sich zuhalten, - sie sprang von ihrem Stuhle auf , hielt eine begeisterteStrafrede gegen die elenden Krämerseelen und hob Martin
Peters ' Handlung in den Himmel .

Der Kommerzienrath , an derartige Auftritte gewöhnt,zuckte nur die Achseln und verließ das Zimmer , bald darausentfernte sich auch Wilhelmine .
Heinrich und Margarethe Wogenbrandt ' waren allein . Ertrat näher zu ihr , bot ihr die Hand und sagte : „Ich kann Dicherst jetzt begrüßen, Gretchen . Es war mir unmöglich, Dir in

Gegenwart der Anderen zu sagen, wie Wohl cs mir ist, daßich Dich wieder daheim weiß ."
„Hast Du mich vermißt , Heinrich ? " fragte sie, seine Handfesthaltend , und ließ ihre Hellen braunen Augen mit einem schüchlernen und doch so beredten Blick auf ihm ruhen, - daß es ihmwar , als löse sich das Band , welches ihm Seele und Zungeseither gefesselt hielt !

(Fortsetzung folgt .)

1 . Mai 1883 nach Westafrika und Australien an . In de« I
australischen Gewässern lief „Marie " auf eine KorallenbansIvon welcher sie schwer havarirt durch das Kanonenboot „Hhäncklund die Kreuzerfregatte (jetzt Schulschiff) „Stosch " nach Shdnedl
geschleppt werden mußte . Am 9 . Febr . 1886 kehrte das SDIwieder heim und wurde nun auf der Werft zu Wilhelmshavenseiner gründlichen Reparatur unterzogen . Im Dezbr . 1892
zweiten Mal in Dienst gestellt, wurde „Marie " zunächst dxy,I
Kreuzergeschwader attachirt und ging nach Südamerika , Widort an der Westküste, hierauf an der Ostküste zu kreuze» !
Später trat das Schiff in Gemeinschaft mit den "
„Arkona " und „Alexandrine " die Reise nach China an MIvereinigte sich dort im vorigen Jahr mit ihnen zur Kreuzer- 1
diviston. Am 5 . Juni d . I . verließ der Kreuzer Hongkong!
behufs Antritts der Heimreise, unterbrach dieselbe jedoch,einige Wochen vor Tanger zu kreuzen und die Station
dem Abgang des Geschwaders besetzt zu halten .— Berlin , 18 . Sept . Dem Kommandanten des Panzer- !chiffes 2. Kl . „Kaiser" Kapitän z . S . Jäschke ist der rochAdlerorden 3 . Kl . mit der Schleife, dem Oberstabsarzt 2.der Marine -Reserve Weinheimer , leitenden Arzt des Werst- !
Krankenhauses zu Wilhelmshaven der rothe Adlerorden 4.
verliehen worden .

— Berlin , 18 . Sept . Dem Korv . -Kapt . von Usedouistkommandirt zum Marinekabinet , ist die Erlaubniß zur Anlegungder ihm verliehenen Insignien ertheilt , und zwar : des Ritter¬
kreuzes des Ordens der Königlich württembergischen Krone, des
Ehrenkreuzes des Großherzoglich Mecklenburg- schwerinschen!Greifenordens und des Ritterkreuzes 1 . Kl . des Herzoglichbraunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen.— Konstantin «- el , 15 . Sept . Der Hafen von SebastopolIwird mit dem 1 . December d . Js . als Handelshafen geschloffenund von diesem Tage an ausschließlich als Kriegshafen diene«.An Stelle von Sebastopol soll der neu erbaute Handelshafen Iin Theodosia im Laufe des Monats Oktober dem Verkehre über-

Veutsches Reich .
Berlin , 16 . Sept . Der Nachwahl im Reichstagswahl¬kreise Herford -Halle in Westfalen, die durch die MandatSnieder -

legung des Freiherrn von Hammerstein erforderlich wurde,wird wohl ein interessanter Wahlkampf vorhergohen . Ob die
conservative Partei das Mandat behaupten kann , steht dahinAm 15 . Juni 1893 wurden für Hammerstein 8602 , für dennationalliberalen Kandidaten 3337 , für den Kandidaten der
freisinnigen Volkspartci 1353, für den antisemitischen 77 undfür den sozialdemokratischen 1589 Stimmen ^abgegeben.

Königsberg i . Pr ., 15 . Sept . Handelsminister vonBerlepsch hat dieser Tage die hiesige Gewerbeausstellung besuchtund dort bei einem ihm zu Ehren gegebenen Festmahle eineRede gehalten , in der u . A . der folgende bemerkenswerthePassus vorkommt : „Wenn der Vorredner gesagt, daß ich beimeiner Anwesenheit vor drei Jahren in Ihrer Mitte Ihnenmeine Unterstützung zugesagt habe, wenn er freundlich anerkannthat , daß ich Ihnen habe Dienste leisten können, so bin ich ihmdafür dankbar . Ich werde nicht verfehlen, dieselbe UnterstützungIhnen zu gewähren, wo ich dazu in der Lage bin . Ich bitteaber , meine Kräfte nicht zu überschätzen und das Vertrauen zuhaben, daß ich bereit bin, Ihnen gegenüber meine Pflicht zuerfüllen . Mit Zusicherungen muß ein Minister einigermaßenvorsichtig sein . Ich habe in diesen Beziehungen Erfahrungengemacht und Sie werden es mir nicht verargen , wenn ich aufSpecialitäten nicht eingehe, und mir zugute halten , wenn ichvorsichtig bin . Ich danke besonders meinem Herrn Vorrednerdafür , daß er keine Specialitäten hier vorgebracht, sondern esder Zukunft überlassen hat, sie mir gegenüber zur Geltung zubringen .

geben werden . waren durch die Artikel 11 , 13, und 14des Pariser Friedensvertrages vom Jahre 1856 das Schwarzegewesen," Meer und dessen Küsten neutralisirt und alle Häfen dem Handelgeöffnet, sowie die Erbauung von Kriegsarsenalen u . s. w . ver¬boten. Auf der sogenannten Pontuseonferenz , die im Jahre1871 in London abgehalten wurde, sind aber gerade diese Artikeldes Pariser Vertrages aufgehoben und Rußland gleichzeitig das
Recht eingeräumt worden , anstatt der sechs durch den genanntenVertrag vorgeschriebenen leichten Kriegsfahrzeuge eine beliebigstarke Kriegsflotte im Schwarzen Meere zu unterhalten . Rußland
hat von diesem Rechte in ausgiebiger Weise Gebrauch gemacht !und eine starke Kriegsflotte im Pontus geschaffen . Es besitzt ^
heute dort überdies auch zwei Kriegshäfen , nämlich Batum und
Sebastopol .

Verwischtes .
der Einfahrt zum Newhorker Hasen sind jetztsämmtliche Tonnen oder Bojen , welche zur Kennzeichnung des

Fahrwassers dienen, bei Nacht elektrisch erleuchtet, nachdem mitder Befeuerung des außen liegenden Gedney -Kanals durch elek¬
trisch erleuchtete Bojen schon vor mehreren Jahren ein erfolg¬reicher Anfang gemacht worden war . Anfangs wurden die
Lampen , namentlich bei stürmischen Wetter , mehrfach beschädigt ,doch soll es jetzt gelungen sein , störende Einflüsse erfolgreich zuüberwinden und ein sicher funktionirendes Beleuchtungssystem zu
schaffen . Die Anzündung der Flammen geschieht vom Lande aus .

—* In

Berloosirnge ».
Berlin , 18 . Sept . In der am 17 . ds . fortgesetzten Ziehung der3. Klasse 194. Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Vor-mittagsziehung : 30000 Mk. auf Nr . 180219 . 5000 Mk. auf Nr . 213 747.3000 Mk. auf Nr . 62 002. 1500 Mk auf Nr . 32585 41219 159 096194415 . In der Nachmittagsziehung : 10000 Mk. auf Nr . 54942 . 3000Mark auf Nr . 60 235 104105 141678 . 1500 Mk. jaus Nr . 12 409 112 436149764.

Marine .
— Kiel, 17 . Sept . Der gestern hierher zurückgekehrteKreuzer „Marie " ist seit Dezember 1892 im Dienst und hatsowohl dem ehemaligen Kreuzergeschwader, wie auch der vorJahresfrist neu formirteu Kreuzerdivision angehört . DerKreuzer hat nur zwei Auslandsreisen unternommen . Die erstens Sattlers

^
R ß

^
Fleeth

"
trat das 1881 in Hamburg vom Stapel gelaufene Schiff am (Mädchen) angemeldet.

'

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 7 . bis 13 . September 1895 .

Geboren : Ein Sohn : dem Tapezierer Becker, Ob .-Feuerm .-MaatRatay , Regiernngsbaumeister Klehmet, Maler Roßberg ; eine Tochter : dem
Zimmermann Dreier, Schlosser Nienstedt, Oberwachtmeistersmaat Sülze .Aufgeboten : Schiffer Drewes hier und A . F . Chr . Lünstedt zuHolenweg, Kpt .-Lt . Mischte hier und L. W . E . L. A. Sinwn zu Neuwied,Toip -Ob .-Feuerm .-Mt . Müller zu Heppens und F . E . H . Genz zu Kiel ,Arbeiter Eilers zu Bant und I . W . Schröder zu Jever , SchlächtermeisterDeckers zu Bant und A . G . H . Müller hier , Torp .-Ob .-Bts -Mt . Hürmeveckund M . F . E . Staade , beide hier, Postillon Behrends hier und I . M.Kleihauer zu Jever , Eigenkäthnerssohn Dietrich und F . Semmling , beide zuGroß-Schcmgsten, Wsrftsekretariats-Assistent Schwedt hier und M . E . A . H.Diekmann zu Barel , Hausdiener Leps und S . M . Schimmelpenning , beidehier, Handlanger Ludolphus und Wittwe Kräuter , I . M . geb . Giebels,beide hier , Feuerwehrmann Heidron hier und A. M . M . Meine zu Sander¬
altendeich , Invalide Lange und E . B . Groddeck , beide zu Danzig , DreherCziborski und L. Kornmann , beide zu Bant , Schlosser Wittrock und G . M .Niemeyer, beide zu Bant , KürschnermeisterLenzner hier und I . F . K . M.Reinhard zu Bant , Sergeant Rollwagen hier und A . K . D . Gäbe zu Jastorf ,Unteroffizier Busche hier und K . A . M . Langhaus zu Osnabrück , SchlosserHolzer gen . Sillmann hier und I . S . G . Methfessel zu Jever .

Eheschließungen : Klempner Hesse und H . F . C. Coers , beidehier, Bauassistent Wagner zu Htldesheim und O . C. E . Pudor hier , Kauf¬mann Böhme hier und A . A . Balczuweit zu Bant , Maurer Stucke hierund H . F . M . Fischer zu Reuende.
GestorLen : Wittwe des Privatiers Krause, W . R . geb . Bledschnn ,56 I . alt, Schmied Stohschnieder, 30 I . alt , Tochter des Maurers Kober,ö Mon . alt , Matrose Preukschat, 45 I . alt , Tochter des Oberbootsmanns¬maaten Giesch , 1 Mon . alt , Nähterin Nanninga , 76 I . alt , Tochter desArbeiters Becken , 11 Mon . alt , Signalmaat Keuerleber, 23 I . alt , TechnikerStetnert , 22 I . alt;

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 15 . August bis 15 . September 1895 .

Geboren : Ein Sohn dem BüchsenmacherHenning, Arbeiter Riemer,Schmied Schmidt , Maurer Wilke , Maschinenbaue Kruse, Schlosser Strudzina ,Kupferschmied Heyland, Heizer Bloybaum , Maler Akkermann, Torpedo-Ooer-bootsmannsmaaten Laucke steine Tochter dem SchlosserZahn , Arbeiter Schade,Maschinenbauer Schulz, Arbeiter Mühle , Wersthandlanger Erveling , Schiffs¬zimmermann Coldewey , Arbeiter Budzynski, Kesselschmied Iben , Feuerwerks¬maaten Reumann , Matrosen Dirks , Heizer Zimmermann , Drechsler Dvm-browski. Außerdem wurden 2 uneheliche Geburten (Knaben) angemeldet.Aufgeboten : Metalldreher Kasten zu Wilhelmshaven und I . A.Zech zu Heppens , Maschinenbauer Loesfler und I . M . Jollen , beide KlHeppens , Maschinenbauer Merz und A . S . Liebenburg, Leide zu Heppens,Arbeiter Bents zu Heppens und M . I . G . Drtnkgern zu Wilhelmshaven,Torpedo-Oberfeuermeistersmaat Müller zu Heppens und F . E . H . Genz zuKiel, Schlosser Wittrock und G . M . Niemeyer, beide zu Bant .
Eheschließungen : SchiffSzimmermmm Jnhoff zu Heppens und F -E . Meints zu Dornum , Maurer Eilers und H . M . Janssen , Beide zuHeppens, Arbeiter Zuqehör und A . C. Sievers geb . Caspers . Beide zuHeppens, Tischler Gerdes zu Heppens und G . I . Hmrichs zu Wilhelmshaven,Kesselschmied Josephs und M . H . H . Lenschow , beide zu Heppens , Maschinen¬bauer Loesfler und I . M . Jelken , beide zu Heppens.
Gestorben : Tochter des Schlossers H . W . Taddiken, 11 I . all,Tochter des Arbeiters E . F . Janssen , 19 T . alt , Schiffszimmermann I . C-Frundt . 84 I . alt , Sohn des Kesselschmieds N . F . Wadepfuhl , 5 W . alt,Wittwe L. Junker , geb . Fröschler, 70 I . alt , Tochter des Schlosser -Vor¬arbeiters I . H. L- Renner , 5 M , alt , Sohn des Werftarbeiters G . A . W-Müller , 8 W . alt, Sohn des Maurers A . K . Wilke , 14 T . alt , ArbeiterJ .' G .i Bloybaum,L63sJ .xalt , Sohn des Technikers L. A . Koslowsky,27«M .

i alt , Tochter des Feuerwerksmaaten A . I . A . Neumauu , (2 : St . attWohN^
5 M . alt . Außerdem wurde eine Todtgeburt



Bekanntmachung .
Unterstützung ans dem Reichs

ittvalideufonds betreffend.
Durch Artikel I 3 des Gesetzes vom

22 . Mai er . wegen Abänderung des
Gesetzes vom 23 . Mai 1873 , betreffend
hie Gründung und Verwaltung des
Reichsinvalidenfonds (R .-G .-Bl . S .
237), sind solchen Personen des Unter¬
offizier - und Mannschaftenstandes des
Heeres und der Marine , welche an dem
Feldzuge von 1870/71 oder an den
von deutschen Staaten vor 1870 ge-
fiihrten Kriegen ehrenvollen Antheil
genommen haben und sich wegen
dauernder gänzlicher Erwerbsunfähig¬
keit in unterstützungsbedürftiger Lage
befinden , fortlaufende , monatlich prä >
numerando zahlbare Beihülfen zuge
sichert, die nach Artikel III 3 des Ge
setz

'es jährlich 120 Mk . betragen sollen.
Der Herr Minister des Innern ist
durch Allerhöchste Verordnung vom
13 . d. Mts . mit der Ausführung dieser
Gesetzesvorschrift beauftragt worden .
Letztere wird durch Art . III a . a . O
Eher erläutert . Nach ß 3 dieses
Artikels entscheiden bei gleicher Anwalt )
Haft — d . h . also bei Erfüllung der
Bedingung der dauernden gänzlichen
Erwerbsunfähigkeit und der absoluten
Unterstützungsbedürstigkeit — für den
Vorzug zur Erlangung einer Beihülfe
in erster Linie :

Auszeichnung vor dem Feinde ,
in zweiter Linie :

die frühere Feldzugsperiode , an
welcher der Bewerber theilge
nommen hat ,

in dritter Linie :
das höhere Lebensalter .

Nach Z 2 des Artikels III des Ge¬
setzes sind von der Theilnahmebe
rechtigung überhaupt ausgeschlossen:

» . Personen , welche aus Reichsmitteln
gesetzliche Jnvalidenpensionen oder
entsprechendesonstige Zuwendungen
beziehen,

b. Personen , welche nach ihrer Lebens¬
führung der beabsichtigten Für¬
sorge als unwürdig anzusehen sind ,
und

o. Personen , welche sich nicht im
Besitze des deutschen Jndigenats
befinden.

Zu d bemerke ich ausdrücklich, daß
politische Rücksichten bei Beurtheilung
der Würdigkeit durchaus ohne Einfluß
zu bleiben haben .

Es ist selbstverständlich, daß alle
diejenigen ehemaligen Soldaten mit in
Betracht kommen und beim Zutreffen
der Hülfsbedürftigkeit unterstützungs
berechtigt sind , welche den Krieg von
1866, wenn auch nicht im preußischen
Heere, mitgemacht haben und gegen
Wärtig die deutsche Reichsangehörigkeit
besitzen . Bewerbungen um die in Aus¬
sicht gestellte Beihülfe sind bei der
Ortsbehörde (Gemeindevorstand , Ge¬
meindevorsteher , Gutsvorsteher des
Wohnorts) unter Anschluß der den
Antrag begründenden Atteste anzu¬
bringen . Besonders zu beachten ist
hierbei, daß Anträge von Personen ,
welche nicht dauernd gänzlich erwerbs¬
unfähig (absolut hülfsbedürftig ) sind ,
überhaupt nicht angenommen werden,
ebenso wie Anträge von solchen Personen ,
die nach den oben angegebenen Grund¬
sätzen von der Theilnahmeberechtigung
ausgeschlossen sind .

Als „ehrenvoll " gedient gelten alle
diejenigen vormaligen Soldaten , welche
während des Feldzuges sich nicht des
Plünderns , des Moradirens , der Ver¬
gewaltigung oder der Feigheit und
Fahnenflucht schuldig gemachtund dieser-
halb Strafe erlitten haben.

Die Reihenfolge der in Betracht
kommenden Feldzüge ist folgende :
Derjenige von 1818 in Schleswig -
Holstein,- der Kampf von 1848 im
Großherzogthum Posen, - der 1849er
Feldzug in Schleswig und Jütland
und derjenige desselben Jahres in der
Pfalz und im Großherzogthum Baden, -
das Gefecht vom 27 . Juni 1849
Mischen der Besatzung des Postdampf -
schiffes „ Preußischer Adler " und der
dänischen Kriegsbrigg „St . Croix " -
der Kampf im Jahre 1849 zur
Unterdrückung des Aufstandes im
Königreich Sachsen - der Feldzug von
1864 gegen Dänemark, - derjenige von
1866 gegen Oesterreich und Verbündete ,
und der deutsch -französische Krieg von
1870/71 .

Für die Marine kommen die Feld¬
züge 1848 , 1849 und 1850 in
Schleswig- Holstein (insbesondere das
Gefecht des für den Kriegzweck aus¬
gerüsteten PostdamPfschiffes„Preußischer
Mer " am 27 . Juni 1849 mit der
dänischen Kriegsbrigg „St . Croix " ),
ferner die Kriege von 1864 , 1866 und
1870/71 als Feldzüge , außerdem noch

die dabei Betheiligten das Gefecht
^ gen Riffptraten bei Tres -Forcas am
/ - August 1856 (Korvette „Danzig ")
in Betracht . Die Ortsbehörden haben
die eingehenden Gesuche , soweit sie die¬

selben für begründet erachten und die
dazu gehörenden Atteste den Land-
räthen zu überreichen und sich zu den
Anträgen schriftlich zu äußern .

Ich bemerke noch , daß der auf
Preußen inkl. Lauenburg entfallende
Antheil an dem für das Deutsche
Reich mit Elsaß - Lothringen ausge¬
setzten Gesammtbetrage von 1800000
Mark sich nach dem Vertheilungsplane
pro 1895/96 auf 1 147560 Mk . stellen
wird . Da die Jahresbeihülfe für den
Mann 120 Mk . betragen soll , werden
im Höchstfälle 9563 Personen berück¬
sichtigt werden können . Die Zahlung
der Beihülfen erfolgt gegen Ende des
laufenden Jahres .

Die Herren Landräthe sind beauf¬
tragt , die Gemeindevorstände mit
näherer Anweisung zu versehen.

Aurich, den 23 . August 1895 .
Der Regierungspräsident .

von Estorff .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hierdurch veröffentlicht mit der Auf¬
forderung , Bewerbungen um die in
Aussicht gestellte Beihülfe spätestens
bis zum 88 . d . Mts . bei uns
unter Anschluß der den Antrag be¬
gründenden Atteste schriftlich anzu¬
bringen .

Wilhelmshaven , 17 . Septbr . 1895 .

Der Magistrat.
Oetken .

Ausverdtngmlg .
Das Anzünden, Auslöschen und

Reinigen der Laternen , sowie die Lie¬
ferung des Petroleums , für den öst¬
lichen und westlichen Bezirk der Ge¬
meinde Heppens , soll getrennt am
Dienstag, den 23. Septbr . d. I .,

Abends 8 /, Uhr,
im Scholz ' schen Wirthshause öffentlich
ausverdungen werden.

Heppens , den 17 . Septbr . 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Verkauf »
Der Viehhändler A . Hnsemanu

zu Jever läßt am

, ilm 28 . il . Rls .,
Rachm. s Uhr anfgnd .,

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan :

ca» 60 Stück große
und kleine

Schweine ,
bester Rare,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 17 . September 1895 .

H . Gerdas ,
Auktionator .

Hausverkauf.
Mein im Stadttheil Neuheppens ,

Altestraße 17, belegenes

beabsichtige ich mit oder ohne dahinter
belegenen Bauplatz , eventl . auch den
Bauplatz allein, sehr preiswerth mit
kl . Anzahlung zu verkaufen .

Ein an bester Lage
von Wilhelmshaven ,
in der Nähe des Bahn¬
hofes belegenes

Grundstück,
soll bei mäßiger Anzahlung durch
mich verkauft werden und belieben
Reflectanten sich gefl . hierher zu wenden

l . - 8k8t6lld08l6 !.
Häuser -Makler , Bremerhaven .

I »» ckvi»
miethfrei zum 1 . November, Bismarck
straße 6 an bester Lage, der Lade «
links mit Wohnung und gr . Keller¬
räumen zum 1 . November . Näheres

I . R . Popke «, Konigstr. 50 .

Zu vermiethen
ein frdl . möbl . Zimmer .

Tonndeich, Karlsstr . 10, u . r .

Vit Etaaernvohmmg
in meinem Hause Wilhelmstr . 1 ist
zum 1 . Novbr . zu vermiethen . Preis
720 Mk . H . Grand .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etageuwohnung
allem Zubehör . Nä

mit Wasser und
Näheres

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein möbl . Zimmer ,
auf Wunsch auch mit Schlafzimmer .

Ulmstr . 25 u . l .

Zu vermiethen
eineherrschaftl . Etagsuwohmmg

Königstr . 2, am Hafen -

SümmMche

Firderimzcn
an die Offizierrnefse S. M.
S . find
spätestens vis zum 21.
M. an den Meßvorstaud
einznreichen.

Auf sichere erste Hypothek habe ich
per sofort oder später ein Kapital von

10000 Mark
zu 4 °/o Zinsen x . ». zu verleihen.

Heppens , den 18 . Septbr . 1895 .

H» Reinevs .

Zu vermiethen
eine 4räum . Parterre -Wohnung
zum 1 . Novbr . Preis 336 Mk .

B « Meemlen , Margarethenstr. 5.

Zu vermiethen
auf sogleich oder 1 . Oktober u . zum
1 . November eine Uuterwohnnng
(3 Räume ) an ruhige Bewohner .

Verl . Gökerstr . Nr . 23 .
Näheres bei Kergens daselbst 2 Tr .

Zu verkaufen
30 Stück große u . kleine Schweine »

8iems ,
neue Wilhelmshavenerstr . 55 .

Z« verkaufe«

sehr schöne Qualität , Pfund 50 Pf .,
bei

II II Ij »il« i»
i« Heppens .

H-WmMl. Mmg,
Roonstraße 14, gegenüber Hempel 's
Hotel , II . Etage , 7 geräum . Stuben ,
1 Badekammer und Küche und 2
Mansardenkammern , 2 Kellerräume am
1 . November miethfrei . Näheres

>1 . I ^ opärvi »,
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche EtageawohNUttg
mit allem Zubehör und heizbarer
Badeeinrichtung .

Al mm «rin »nn ,
Gökerstraße Nr . 9 .

Zu vermiethen
eine 5räumige Etageuwohnung
mit Zubehör .

G . Henkel , Wallstr . 4 .

Zu verkaufen
Kimöeer - , Stachelöeer - , Johannis -
veer- , Meder- und Wosenffräucher.

Näheres Kaiserstr . 19, o . r .

Ein gutes Klavier
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein fixer Junge von
16— 17 Jahren als Hausknecht . Der¬
selbe muß gut mit Ausspann Bescheid
wissen und wird ihm ein jährlicher
Verdienst von 300 Mk . zugesichert .

Eckwarderhörne .

lg dlZusrrgrbs krM .SvsggMkMüög ligmsgAUg

Das MsK -Nkpioll

- ev Lsnrpagiri - Eiebig ,
ei« vorzügliches Rahrungs - und Kräftigungsmittel für
Schwache «. Kranke, namentlich auch für Magenleidende ,

wird nach Mof . I >r . Aemmerich ' s Methode hergestellt
unter steter Kontrolle der Herren

Hwof. vr . M . v . Ueltenkofer u . Bros. I)r . Hark v. Mit , München .
Käuflich in Dose« von 1VV und 200 Hramm .

BisMarckstratze S1 ,
vis ck vis ckvm Usupi - Pank - Lingang .

Große Auswahl in

I Hvtzvr»« « rslelillcli « Ln ^vvabl I» 8 «Iim« elr8» eli «n j
« 1« . vts .

Eia Mim Lackm Mhenhof b. Irm.
nM Wokmuig ,

in öeffer Lage Aants, geeignet für
jede Art von Geschäft, per 1 . Oktbr .
a . o . zu vermiethen,- auch ist das
Grundstück bei besch . Anzahlung billig
verkäuflich .

8 . M «
Wilhelmshaven.

Gesucht
ein sauberes Stundenmädche « oder
eine junge Ara « .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
sauberes u . fleißiges Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen.

L. Dorriuck, Roonstr. 3 , I .

Mißliches MHioWeii
mit guten Zeugnissen auf sofort
verlangt .

O . Lklslolr , Roonstr . 15.

Sonntag , de« SS. d. Mts . :

Große Hanzmustk.
Es ladet freundlichst ein

Schöne Jaderberg «

Gstkartoffeln
empfiehlt zu billigen Tagespreisen

RoUmstäiuller 6 . örull8 ,
« aut .

Gesucht
graste trockene KellerrSnme m
der Nähe meines Geschäftes.

LlläM I2V886H .

Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . ein erfahrener
Steward und ein guter Koch. Nur
mit guten Zeugnissen versehene Re¬
flektanten wollen sich melden.
MiklM88kl 8. ü!I- 8. ,M88ira!Mg

".
Zeugnisse sind sobald wie möglich an

den Messevorstand einzuschicken.

Ei« jmigks Mädchen
von anständiger Familie fncht
Stellung im Geschäft .

Wilhelmshaven , Kleinestr . 6, I . r .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein ordentl . Mädchen
ür leichte häusliche Arbeiten .

Kaiserstr . 22, Part .

ff. Schweizer
M . so Ps « .,

Psd . 75 Pfg .,

ff. Holland. Kahm
Psd . SS P !, .,L Ulsllvr
Psd . 30 Pfg .,

ff. oflfr. Kümmel
Psd . 20 Pfg . empfiehlt

v . HssulS
Altestraste.

MßMkWMkMlM
erhält angenehme leichte Stellung .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

NmeMWüljm
für Kaufleute , Schlachter , Restau¬
rateure re . hält stets am Lager und
empfiehlt nur allein

liis kliMuvlmei ük8 Isgebl .
VIl . 8Ü88 .

" ' " ' '
st 0man erhaltenUnterricht
staWst im Plombiren und

Anfertigen von ganzen Gebissen. Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

in KM- nnck Ueinckrnck
werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Kr ouprinzenstraste 1 .

'
8 IiaM,

Kannover, Kedmigflr . 13 .
Renommirtefte und besuchteste Bor¬

bereitungsanstalt für all « Mitttär -
« ud höhere « Schttl -Examina
incl . Abiturinm . Im letzten Schul¬
jahre erlangten 54 Zöglinge der An¬
stalt ihre resp. Prüfungen . Im
Sommer 1895 war die Anstalt von
IVI Schülern besucht . Aufnahme von
Quartareife an . Pension u . gewissen¬
hafte Beaufsichtigung. Prospekte und
nähere Mittheilungen d . d . Direction

Mumkvi ' s ,



Im Ausverkauf -inen j)ssten Hohlsanintücher, früher j3,0v Mk., jetzt 9,00 Mk
das Dutzend Den Rest meiner Bettfedern und Dnnnen verknnfe morgen aus , Preise
wie bekannt billig . Oberhemden, Aragen , Manschetten, Nnterzeuge, Strümpfe , Tisch¬
tücher und Servietten im Ausverkauf biMg.

k ^ aabs

Schützenfest
ZU Gödens .

Dasselbe wird am Torutag , den
ÄS. Septbr . d. I .» stattfinden .

Das Schießen um Silbersachen wird
früh Nachmittags beginnen . Für gute
Ballmusik ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreund-
lichst ein

L .
HL . Für gute Weide u. Stallung

ist gesorgt. - D . O .
Ivb bäds Lllvk dlvr M

LaknsnLl
iüvä «rxvl «88vll . Spteclist. g-l. Z-8 Istw.

WMx i. iist Nrck. !I.
ll . WvivlisrSi,

triillsr ^ ssistsnt ckss Lsren I)r
Lorbsst Lrsmsu .

^ Die weltbekannt« ^ «S
Settfed een - Fabrik

Gustav Lustig . Berti « Prinzenstr. 48 ,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M .)
garmin näie vvrzügi. stillende Bettfevern , dag
Md . 55 Pf ., Salbvannen , das Pfund M. 1,25,
Hw ritze Halbdannen , d. Pfd^ M. >,7S, vorzügl .
Dannen » das Pfd. M. S.S5. ÜE " Von Viesen
Dannen genügeng Pfd . z. größt . Oberbett .

2eil2 (Moikdck, Zsssh
(9r6 «sb« Kviksn - unä kartruQvristsbiik Voustso1il6.nl.ib , —

LissvLLsbsxsrsoQLl üi>sr L40 I'vi'kouvu .)
ist rsin uns nsuteal uns dloldt

Allein r! i
'
ö beste unci billigste 8sifs

kür Ui« Vtssobs unct von stausstslt.
Lisdt cise iVäscks sinsn anxsnokmsn 6smob.

Auob Ws toilktts - Zsifs ru empkoblsn .
MarmuiA vor Usolikilmiiiiixsii !
Vs. «linävrvvvrtiiiKe ^ o v !i sv IN UII ^ 8 Q IIQ

vsmlsl vorkomms» , Vvsoiitzs man Asvari , äs .- »
zvävs „Ladt«" 8tüok mtzjii« voll « Fii -ma, trkxt !

Vorüsut an Vakridprsi « « tn Vöitzin»l - r »vkston vni ,
1, 2, Sn . S i 'tri (8 u. S r>M- 1?avk«t« injt Srativboilaxo ein >,
SVLoLss tvinsr Doilsttossito ), « >vis in vinosluon Sinclla,, ,

- -- VsrlrsrlLsstsUsu änroli visLLt » <vis okiß-s Ir ^ ririeiieli ,
Lsr 2N tillböll stsi : Perüliiuiiit Lorüss,

Ikevä . ^rnolät, Fol ». Greese , Lrnst llammvrs,
L ûx. Lernül, lleior . 6i»äv, ^ ilst Oltmsnns,
II, V. Lrovksvkmiät, ^ul. Fovobs , L . IVilts ,

In MllilspxsLS bsi L . Leiimailii, L . II. lirvükbstrn , I'r Xitbtzl.

Feuer- u . diebessichere

GeldschrSnkk
durch Einkauf ganzer Fabrikbeständi
weit am billigsten bei

8. Üespvll, Umenile .
Zeitweise 10—15 Stück auf Lager,

AmMWtin -

StW -Um ,
Mark » . Liegender Löwe ,
ist anerkannt das beste Wasch -
und Reinigungsmittel der Welt .
In den meisten Kolonialwaaren-,
Drogen- u . Seifengeschäften zu

haben .

Bringe meine

Mlkttti md EMtvni
in empfehlende Erinnerung. Be¬
stellungen auf Lorten werden gut
und billig ausgeführt.

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Möbeln rc . werden unter Garantie
von Motten, Milben rc . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung.

II . VLvvIr ,
Tapezierer und Dekorateur ,

Peterstraße 82 .

Waarenhaus
KAMHlMM .

Wer Preis !
Ein Posten halbleinene

65

Dekanntmachung .
Mit dem heutigen Tage gebe ich mein Laden¬

geschäft Roonstratze 84a auf, und findet der Verkauf
von Topfpflanzen , Bouqnetts und Kränzen bis zur
Fertigstellung der projectirten Blumenhalle in der
Gärtnerei Msabethstratze statt . Ich empfehle daselbst
eine große Auswahl von blühenden Topfgewächsen,
sowie Palmen und alle Sorten Blattpflanzen zu
billigen Preisen.

Hochachtungsvoll
LLauoks .

Da wir das Bettfedern -Geschäft gänz¬
lich aufgeben wollen, so geben wir die

gegen
Mellfedern

baar zu jedem annehmbaren
Preise ab .

Vettinletts
zu Fabrikpreisen .

^ I> . 7. Vlrlmk L 8M,
Baut .

können das Schneidern u . Modell¬
zeichn eu gegen geringe Vergütung
erlernen.
B HVIsrlk , Peterstr. 81 , II . Etage .

W

Bf
05!:

vom 38V Skurk » n . i

Kochskim Rhrinweia
(Tischwein)' /i Fl - 60 Pf ., i°/^ Fl . 5 .50 .

LIMMM , Peterßr . !>i .

K. Cocosnutz -Butter
empfiehlt

L LLmvLSr 'S, Peterstr. 85.

empfiehlt für Mittel - und Volksschule,
L 25 und 15 Pfg.

vis kliMuMl'ei öss lagsdl .

^ i <rns - M « g « zLn

üildebrsM L Kün « !
<-r . Dlaolrü .,

OI-DDIisLIIkiO i . 6er. , No .86ii8tra886 41 .

Größtes Lager von

Flügel -Piauinos und Harmoniums
von einfach solider bis elegant vollkommenster Ausstattung

bestrenommirtester Fabriken, als :
Wud. Ivach Sohn -Warmen . Wechstein -Werltn. Kaps-Dresden .
Schiedmeyer u . Söhne -Stuttgart . Oeör. Ucrzina-Schwerin .
Wann u . Ko . -Wielefeld . Wenmeyer -Werlin. Krantz-Stuttgart

und andere .

Wichs Vöi'ti'ktei' fiil' üss KkosrilSlisBuiii llllisndlikg .
!>^ !G H"7o o o V V » b » ^ ^ ^ , VoV

MD " Wstli - I' lLNlis . »SMi'rrlst'sn uml Süminsn .
"MG

Tvpeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
SalouS , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure rc.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen.
Günstigste Bezugsquelle

für Reubaute « re.
bei

Gökerstraße Nr . 15.
Musterkarten überallhin fraueo .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden ,
tbeile ich herzlich gern und uneutgest
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

MLA -

« 86N2
6 -

OriSillnIüscous so 10 stitsrü .
laWsssix in äsn 8ortsn nstursl
n . vsinknibiK 1 U ., L I 'östrapon
1 U . 25 kk., anx 6nss llsrbss
1 U . 50 kl .

IN lVlIbsIlN8k8>V6N Svllt 2U
llsllsn bsi st. Isnssvn , Willi .
0I1mkMN8 , w . Selilütoi-

, ^ N8l
stammen , lob . frvv8s , K . stullsr ,
st. ksgvmsnn , p . 1̂ . ü . 8vliu-
MLvllöl'.

gebraucht

L . 5ekei >lk4ettlsugelimekl
(in gelben '(2 Psund-Packeten),

in vorzügliches Wasch - uud Reinigungsmittel , das die Wäsche
blendend weiß macht und ihr einen

angenehmen u» frischen Geruch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen .

KMtl -

wagest
größtes nnd billigstes «ast^
Wilhelmshavens bei

8 . v. lü. koksli
Ich impfe täglich mit frisP

Kälberlymplit

Redaktion, Druck und « erlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 1«5
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